
Monatsmagazin für Gesamt-Herbede, Heven-Dorf und -Lake        Nr. 226• Ostern/April

Ihr              Ruf in Herbede: 18 97 98 
Anzeige

Fachagentur Allianz BankSchwartz
Platz an der Schmiede 3

AnzeigeIhr               -Ruf in Herbede: 18 97 98 

Monatsmagazin für Gesamt-Herbede, Heven-Dorf und -Lake        Nr. 232• August 2012 

Anzeige



Aktuelles

Impressum
Herausgeber
Ernst Heßmann
Am Berge 8
58456 Witten-Herbede
02302-73255, Fax: -972534
0171-5468314
derherbeder@ish.de
info@derherbeder.de
www.derherbeder.de

Anzeigen und Redaktion:
Ernst Heßmann 
(verantw.)

Büro Bommern:
deltaTex GmbH
Auf Steinhausen 30a
58452 Witten 
Tel.: 02302/30239
Fax.: 02302/32568
E-Mail: 
deltatex@t-online.de

Es gilt die Anzeigenpreis
liste vom  01. Januar 2009

Satz:
Im Eigenverlag

Druck:
MBR Print GmbH
Hochofenstr. 18
58135 Hagen

Verteilung:
Agentur für 
Direktwerbung 
M. Zubrowski, 
Holbeinstr. 2a
45883 Gelsenkirchen
Tel.: 0209-48045

Auflage:
8500 Ex., kostenlose Verteilung 
in Gesamt-Herbede,  Heven-
Lake und Heven-Dorf.

Sonntag, 29.7., 14.30 Uhr Al-
les aus einem Berg - Interaktive 
Themenführung zur Geologie 
rund um den Hettberg. (Anmel-
dung erbeten) 
Montag, 30.7., bis Freitag, 
3.8., 11 - 17 Uhr Sommeraka-
demie Bildhauerei für Erwach-
sene - unter der Leitung von 
Steinbildhauerin Christina Cla-
sen (100 € inkl. Material und 
Eintritt). Anfänger und Fortge-
schrittene lernen intensiv die 
Arbeit mit dem Werkstoff Sand-
stein kennen. 
Anmeldung er-
forderlich!
Sonntag, 5.8., 
10 - 18 Uhr Muttenthalbahn - 
Fahrbetrieb der Bahn (Erwach-
sene: 3,50 € / Kinder: 1,30 €); 
14.30 Uhr Der Weg in die Tiefe 
- Themenführung zum Bergbau 
im Ruhrtal des 19. Jahrhun-
derts 
Mittwoch, 8.8. bis Donners-
tag, 9.8., 10 - 16 Uhr Kleine 
Steinmetze - mit Christina Cla-
sen - Bildhauerworkshop für 
Kinder ab 10 Jahren (30 € inkl. 
Material und Eintritt). Werkzeug 
und Schutzbrillen gibt es im Mu-
seum. Bitte robuste Kleidung, 
Getränke und Verpflegung für 
die Pause mitbringen. Teil der 
Wittener Ferienspiele.
Samstag, 11.8., 10 - 18 Uhr 
Muttenthalbahn - Fahrbetrieb 
der Bahn (Erwachsene: 2,50€ / 
Kinder: 1,40€) 
Samstag, 11.8. bis Sonntag, 
12.8., 10 - 18 Uhr 5. Oldtimer-
festival - mit buntem Programm 
für Groß und Klein (Sonderein-

tritt). 
Sonntag, 12.8., 10 - 18 Uhr 
Muttenthalbahn - Fahrbetrieb 
der Bahn (Erwachsene: 2,50€ 
/ Kinder: 1,40 €); 14.30 Uhr 
Unter Dampf - Vorführung der 
historischen Fördermaschine 
von 1887 
Freitag, 17.8., 15.30 - 17.30 
Uhr Naturwerkstatt Nachtigall - 
Filzen - Workshop mit Birgit Eh-
ses für Erwachsene und Kinder 
ab 8 J. (4 € plus Eintritt) 
Sonntag, 19.8., 10 - 18 Uhr 

Muttenthalb-
ahn - Fahrbe-
trieb der Bahn 
(Erwachsene: 

2,50 € / Kinder: 1,40 €); 11 - 13 
Uhr Tiere im Industriemuseum 
- Naturführung für Groß und 
Klein mit Birgit Ehses (2 € plus 
Eintritt);  11-17 Uhr MontanTi-
cketRuhr - Industriekultur im 

Ruhrtal erleben. Mit Führung 
im Besucherbergwerk der Ze-
che Nachtigall, einem Besuch 
der Schaugießerei in der Hen-
richshütte Hattingen sowie zwei 
Fahrten mit dem historischen 
Schienenbus der Ruhrtalbahn. 
Start: Parkplatz Nachtigall-
straße in Witten. Anmeldung 
erforderlich unter Tel: 0208 
309983010; 
14.30 Uhr Kohlenschiffe auf der 
Ruhr - Themenführung rund um 
den Ruhrnachen 

Oldtimer auf Zeche Nachtigall
Programm im LWL-Museum

Oldtimer im Muttental: Im August sind sie wieder hier zu bewundern.

Angebote gültig bis zum 28.07. bis 04.08.2012
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Über 400 verschiedene Weine im Sortiment!
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„Der Herbeder“ 
erscheint wieder
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Aktuelles 

18 97 98
Ihr  TAXI in Herbede

• Krankenfahrten (alle Kassen)
• Kurierfahrten
• Flughafentransfer

Taxi Djukic • Mobil: 0170 - 28 66 333 

02302

 

Ihre Familie Grütter

PARTY-SERVICEGrütter‘s

Unsere Referenzen:
VfL Bochum(Hallenmasters)
Bayern München(Fitness-Ernährung beimTrainingscamp des FCB-KidsClub)Sparkasse
Mickie KrauseCaptain JackZlatko
(Gala-Buffet in Brilon)
und viele andere zufriedene Kunden

Wir lieben Lebensmittel

 Alles für Ihre Feier aus einer Hand: 

 » Party- und Festbuffets 
 » Zeltverleih 
 » Bierzeltgarnituren 
 » Zapfanlagen 
 » Bierwagen und Fassbiere
 » Stehtische
 » Für Vereinsfeiern liefern wir die Komplett-Ausstattung

 » Kühlanhänger

 » Imbisswagen
 » Grill

 » Hochzeitsbuffets

 » Getränke in Kommission
 » u.v.m...

Kennen Sie schon unseren Partyservice?

Sie planen einen 

lukullischen Themen-Abend?

... wir setzen es um!

Sommerfest am Pütt: Leckeres 
vom Grill, ein kühles Pils vom 
Getränkewagen - und ein ein-
sichtiger Wettergott. Das ließ auf 
dem Platz vor der Traditionsgast-
stätte und um die evangelische Kirche am 30. Juli Summer-Feeling 
aufkommen. Für die Verpflegung sorgte wie immer das „Pütt“-Team 
um Wirtin Yvonne Freudenreich 
(Foto rechts) - die für die Musik 
zwei ausgesprochen „junge“ 
Bands aus Herbede verpflichtet 
hatte: „RiseUp“ und zuvor „Mild 
Würzig“ spielten rockige Klänge 
auf dem Kirchplatz. Kein Wun-
der, dass in diesem Jahr auch 
ein besonders „junges Publikum“ zum Sommerfest strömte.

Sommergefühle „Am Pütt“

Gaststätte
„Am Pütt“

Die Bands „Mild Würzig“ (oben) 
und „Rise Up“ (r.)  - beide aus 
Herbede - sorgten für fetzig-ro-
ckige Klänge beim Sommerfest 
am „Pütt“.

ANZIEHUNGSPunkt
First &
Secondhand
BoutiqueLagenlook

große Auswahl

Accessoires

asymetrische Schnitte

(auch bei großen Größen)

 Wir nehmen gern Ihre

 Lagenlook-Modelle in Kommission.

•

•
•
•

Meesmannstraße 71 • 58456 Witten • ☎ 0 23 02 / 2 78 38 81
Mo. - Fr.: 9.30 - 13.00 u. 15.00 - 18.00 Uhr, Sa.: 9.30 - 13.00 Uhr

www.anziehungspunkt-herbede.de

First- und Secondhand-Mode

ACHTUNG:

%SOMMERWARE
STARK REDUZIERT

In den Ferien Mittwochnachmittag geschlossen
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So schützen
Sie Haus und 

Wohnung
vor

Einbrechern
Ihr Tischlermeister 

aus Herbede informiert Torsten Witthüser

Ferienzeit ist Reisezeit. Viele 
Menschen lassen jedoch ihre 
Wohnung oder ihr Haus un-
beaufsichtigt oder nicht aus-
reichend geschützt zurück. 
Dies sind ideale Ziele für Ein-
brecher!
Seit 2008 ist die Zahl der Woh-
nungseinbrüche in Deutschland 
kontinuierlich gestiegen. Allein 
in Nordrhein-Westfalen wurden 
vergangenes Jahr 50 368 Ein-
brüche und Einbruchsversuche 
in Häuser oder Wohnungen be-
gangen. Das sind 12,5 Prozent 
oder 5599 Fälle mehr als noch 
2010! Die Einbrecher haben 
dabei einen Schaden von fast 
154 Millionen Euro verursacht.
Seit 20 Jahren sind aber auch 
noch nie so viele Wohnungs-
einbrüche verhindert worden 
wie im letzten Jahr! 19 789 Ein-
bruchsversuche scheiterten, da 
entweder fachkundig montierte 
Sicherungseinrichtungen dies 
verhinderten oder die Täter bei 
der Tatausübung gestört wur-
den. 
Dies zeigt wieder deutlich, wie 
wichtig Sicherungseinrichtun-
gen beim Schutz der eigenen 
vier Wände sind. Die Schwach-
stellen sind eindeutig: Über 80 
Prozent der Einbrecher in Ein-
familienhäuser kommen durch 
Fenster bzw. Terrassen- und 
Balkontüren. Konventionelle 
Fenster und Türensicherungen 
sind kein großes Hindernis. 

Routinierte Täter hebeln sie bei 
fehlendem Einbruchschutz in 
zehn Sekunden aus.
Dabei können Sie sich gegen 
ungebetenen Besuch mit me-
chanischem Einbruchschutz 
wirkungsvoll schützen und 
rundum sicher fühlen. Als qua-
lifizierter Tischler-Betrieb helfen 
wir Ihnen gern weiter.
Sicherlich – die meisten Einbre-
cher kommen durch Fenster 
oder über 
Balkon-  und 
Terrassentüren. 
Aber Vorsicht! Echte Profis sind 
gerissen und finden andere 
Schlupflöcher. Auch unzurei-
chend gesicherte Haustüren, 
Dachfenster oder Kellerzugän-
ge sind für Langfinger eine will-
kommene Einladung. Deshalb 
gilt: Lassen Sie alle möglichen 
Zugänge auf ihren aktuellen Si-
cherheitsstandard überprüfen! 
Was Sie gegen ungebetenen 
Besuch von Einbrechern tun 
können:

Pilzzapfen
Der Einbruchschutz für Fenster 
und Fenstertüren kann auch im 
Nachhinein noch deutlich ver-
bessert werden.  Bei Ihren vor-
handenen Fenstern kann der 
Beschlag ausgetauscht wer-
den. Angeraten ist der Einsatz 
von Beschlägen mit Pilzzapfen. 
Diese rasten bei verschlosse-
nem Fenster ein und lassen 

sich beim Hebeln nicht über-
winden.

Abschließbare Griffe
Der Einbruchschutz für Fens-
ter und Fenstertüren kann im 
ersten Schritt schon durch ab-
schließbare Fenstergriffe ver-
bessert werden. Einfache, nicht 
abschließbare Fenstergriffe 
können von außen mit Werk-
zeug verdreht werden. Wenn 
Sie abschließbare Fenstergriffe 
installieren, verhindern Sie da-
mit ein Drehen von außen.

Sicherheitsverglasung
Mit Verbundsicherheitsglas 
ausgerüstete Fenster-,   Ne-
beneingangs- und Wohnungs-
abschlusstüren bieten einen 

wirkungsvollen Schutz vor 
Einbrechern. Verbundsicher-
heitsglas besteht aus mehreren 
durch Kunststofffolien miteinan-
der verbundenen Glasscheiben 
und hat eine einbruchhemmen-
de Wirkung. 

Zusatzschlösser
Zusatzschlösser bieten eine 
gute Möglichkeit, Ihre vorhan-
denen Fenster wirkungsvoll vor 
Einbrechern zu schützen. Zur 
Nachrüstung können Sie Fens-
terstangenschlösser und Zu-
satzkastenschlösser einsetzen. 
Von besonderer Bedeutung 
ist es, auch die Bandseite zu 
schützen. Hierfür gibt es spezi-
elle Bandseitensicherungen.

Dachflächenfenster
Ein gutes Zusatzschloss er-
höht den Sicherheitswert eines 
Dachflächenfensters. Durch 
den Sperrbügel wird das Auf-
stoßen eines spaltbreit geöff-
neten Dachflächenfensters 
verhindert. So können Sie sich 
vor ungebetenen Besuchern 
schützen, die über das Dach 
einzudringen versuchen.

Wir haben die Erfahrungen für 
eine sinnvolle und preisgünsti-
ge Gestaltung Ihres Einbruch-
schutzes. Bitte fragen Sie uns, 
wir beraten Sie unverbindlich.

☎ 0 23 02 - 9 70 17

Trotz des nasskalten Beginns 
werden die Ferien heiß! 
Denn das Stadtmarketing Wit-
ten bietet Schmiedespaß für 
die ganze Familie. Jeden Mitt-
woch kann man im Bethaus 
der Bergleute (Muttentalstr. 35) 

unter Anleitung des Schmiedes 
Volker Avermann selbst Hand 
anlegen. Wer die Funken sprü-
hen lassen und selbst Nägel, 
Bohrer oder Meißel schmieden 
möchte, hat dazu von 11 bis 18 
Uhr Gelegenheit. Für 5 € pro 

Stück kann man seine Werke 
mit nach Hause nehmen. Eine 
Anmeldung ist nicht nötig.
Wegen des großen Erfolges am 
Fronleichnamstag wird am 5. 
August der „Schleudertag“ wie-
derholt: Zusehen, wie die Wa-

ben entdeckelt werden, wie ge-
schleudert wird, wie der Honig 
gesiebt, gerührt und abgefüllt 
wird ... das alles und noch mehr 
gibt es zu erleben - und den Ho-
nig natürlich auch zu kaufen. 
Kontakt: 02302 / 31951.

Funken sprühen am Bethaus der Bergleute

Anzeige
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Andreas Hake, Meesmannstr. 26, 58456 Witten, Tel.: 02302 / 972700

Wir haben den €uro schon abgeschafft!

Bezahlen Sie nur das, was sie Ihnen wert ist.*
* Das Angebot gilt nur für Bestandsware und 
                                                                      in Verbindung mit dem Kauf einer Brille in Sehstärke.

Sommer-

Aktion

vom 27.07.2012

bis 03.08.2012

0 23 02 - 9 70 17

Aktuelles 

Einen zweimaligen NRW-Ju-
nioren-Meister hat jetzt das 
Team Metal Motion Bikes aus 
Herbede mit dem Downhiller 
Philipp Börner in seinen Rei-
hen.
Der Student an der Ruhr-Uni 
Bochum (Sport und Franzö-
sisch auf 
L e h r a m t ) 
hat es jetzt 
„richtig gut 
get roffen“ . 
Nach Starts 
u.a. für „Hot Chili“ fährt Philipp 
Börner nun für das Herbeder 
Team von Ladeninhaber Ralf 
Scheffer. 2010 wurde er 12. bei 

der Deutschen Meisterschaft 
der Elite-Fahrer und für den 
neuen „Stall“ gab es auch schon 
die ersten Erfolge, u.a. einen 
20. Platz unter den europäi-
schen Spitzenfahrern in Barr/
Elsass. Gerade ist der Student 
wieder „downhill“ unterwegs: 

beim Lang-
s t r e c k e n -
Rennen am 
von den Rad-
rennfahrern 
so gefürch-

teten Alpe d‘Huez in den fran-
zösischen Alpen.
Wenngleich eine einzelne Tal-
fahrt meist nicht länger als fünf 

„Downhill“ heißt nicht immer Bodenhaftung - zumindest nicht für 
Philipp Börner.

Ein neuer „Renn-Stall“
Philipp Börner fährt nun für MMB

Minuten dauert, so gehören 
doch eine permanente Vorbe-
reitung und ständiges Training 
dazu, um bei den Spitzenfah-
rern vorn dabei zu sein. Durch 
seine Trainerarbeit bei „bikeri-
de“ auf Schloss Steinhausen ist 
Philipp Börner zwar auf jeden 
Fall in Bewegung, doch Aus-
dauer, Kraft und die psychologi-
sche Vorbereitung auf ein Ren-
nen sind etwas anderes. Ohne 
sportliche Fitness läuft nichts 
- auch nicht bergab. Dazu 
kommt technisches Wissen, 
denn jedes Gelände erfordert 
eine Feinjustierung von Reifen-
Luftdruck, Federn-Elementen 
oder Ritzel. Da ist jedesmal viel 

Fingerspitzenge-

fühl gefragt.
„Was mir auf Anhieb hier gut 
gefällt, ist, dass alle locker mit-
einander umgehen“, lobt er das 
neue Team, zu dem auch Flori-
an Wommert als neuer Fahrer 
neben Lexi, Lisa, Nika, Chris, 
und Nils gestoßen ist. Das 
Radgeschäft von MMB an der 
Vormholzer Straße schätzt er 
als „familiären Betrieb, wo man 
ehrlich behandelt wird“. „Hier 
habe ich alle Freiheiten“, sagt 
Philipp Börner. Eine gute Basis, 
seine derzeitige Position unter 
den „Top 40“ in Deutschland 
weiter zu verbessern. 
Dafür wünschen wir Philipp 
Börner und dem MMB-Team 
viel Erfolg!

Philipp Börner (r.)  und Florian Wommert fahren nun für MMB (im 
Hintergrund lks. Ralf Scheffer, Felix Radke und Denis Scheffer)
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Die Arbeitsgemeinschaft der Herbeder SPD-Ortsvereine veran-
staltet am       Montag, den 1.Oktober 2012, um 19 Uhr 
in den Räumen des Bürgerhauses an der Vormholzer Straße eine 
Bürgerversammlung zum Thema: Stadtplanung in Herbede.
Stadtbaurat Dr. Bradtke konnte als Referent gewonnen werden. 
Er steht für alle Fragen rund um die Themen Kreisverkehre an der 
Wittener Str., Ansiedlung eines Vollsortimenters an der Gerberstr. 
und für sonstige städtische Baubelange, die die Bürgerinnen und 
Bürger betreffen, einen Abend lang zur Verfügung.
Alle Herbederinnen und Herbeder sind herzlich willkommen.

„Gerberviertel - Impulse für die Meesmannstraße“ - unter diesem 
Thema laden der CDU-Ortsverband Herbede und die CDU-Frak-
tion zu einer Diskussionsrunde ein. Sie findet statt am

Mittwoch, 19. September 2012
im Café Medicus, Wittener Straße 4, 58456 Witten.
Die CDU konnte wieder sachkundige und kreative Referenten ge-
winnen. Teilnehmer können ihre Ideen und Anregungungen direkt 
an die zuständigen Vertreter, die Referenten vor Ort, herantragen.
Motto: Diskutieren und gestalten Sie mit uns für Herbede!
Alle Herbederinnen und Herbeder sind herzlich willkommen.

Wittener Straße 140 • 58456 Witten-Herbede • Tel. 0 23 02 / 2 02 72 92

• EU-Neuwagen

• Gebrauchtwagen

• Anhängerverleih

Ihr Ansprechpartner
vor Ort:

Wolfgang Broscheit

Uns finden Sie auch in Herbede!

                                    

 Freuen Sie sich 
auf nähere Informationen über uns 

in der nächsten Ausgabe des Herbeder.
 

Vormholzer Str. 2
58456 Witten-Herbede
02302  2 79 41 83
info@zahnkunstwerk.de

Hier entstehen Zähne, 
die so natürlich sind, 

wie Sie selbst!

Bei wunderschönem Som-
merwetter trafen sich gut ge-
launte Knappen mit Anhang 
an der Brunnen-Apotheke, 
um gemeinsam den Wander-
tag zu genießen.
Die Vereinswirtin hatte es sich 
nicht nehmen lassen, die Wan-
dergruppe zu verabschieden, 
und da Wandern ja bekannt-
lich durstig macht, übergab sie 
die Wegzehrung in Form einer 
Flasche an den Vorsitzenden. 
Mit dem Bus ging es zum Ge-
meinschaftswerk in Hattingen. 
Hier wartete schon ungeduldig 
der Wanderführer Reinhold, der 
sachkundig die Gegend erklär-
te. Zu Füßen der Isenburg ging 
es immer entlang der Ruhr.
Paddler in ihren Booten wink-
ten. Ein Paddler fragte: „Wo 
geht es hier nach Hamburg?“ 
Antwort: „Immer gerade aus“. 
„Wie spät ist es?“. Antwort: 
„Gleich 11 Uhr“. „Dann müssen 
wir uns sehr beeilen. Wir haben 
nämlich eine Hafenrundfahrt 
gebucht.“
Schnell war das erste Etappen-
ziel erreicht. „Hannes Kneipe“ 
direkt an der Ruhr. Die vom 
Verein und vom Wanderführer 

Wanderung auf dem Leinpfad
Hammerthaler Knappen „on Tour“

gespendeten Runden machten 
den Abschied nicht leicht. Aber 
immer vorwärts mit einem Lied-
chen auf den Lippen. 
Die Berge in Niederwenigern 
machten einigen zu schaffen 
und so waren alle froh, als sie 
den Rauch der Holzkohle und 
den Duft der gegrillten Würst-
chen in ihren Nasen spürten. 
Der Vorsitzende Helmut Stra-
cke hatte  seinen Schwager 
Clemens, der für Essen und 
Trinken zuständig war, ange-
rufen und die durstigen Kehlen 
angekündigt. Schnell wurde 
das Bier angezapft und auch 
andere Getränke gereicht.
Köstlich hat es nach dieser 
Strapaze allen geschmeckt. 
Auch das Gegrillte war sehr 
lecker. Das I-Tüpfelchen kam 
dann später. 
Die Frauen hatten Apfelkuchen 
gebacken und Eierlikör selbst 
hergestellt. „Apfelkuchen mit 
Sahne und Eierlikör, daran  
könnte ich mich gewöhnen“, 
meinte Norbert. 
Viel zu schnell verging die Zeit. 
Einhellig waren alle der Mei-
nung: Das machen wir wieder.

Christel Stracke                                                                                                     

Wandern macht nicht nur müde, sondern auch durstig. (Foto: Hiltrop)

Stadtbaurat zu Herbeder Themen „Impulse für die Meesmannstraße“
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Nur teilweise Wetterglück hat-
ten die Drachenboot-Sportler 
bei den 14. Days of Thunder 
beim  Kanu-Club Witten e.V.. 
Am Samstag kämpften Fun-, 
Fun-Sport- und Ladies-Teams 
bei gutem Wetter in den Vor-
läufen um die Platzierungen. 
Die „Night of the Dragon“-Party 
fand auf der Zeltwiese statt, wo 
rund 500 Gäste feierten. Der 
nächste Tag brachte Regen 
und den letzten Vorlauf vor den 
Finalläufen. In knappen Ren-
nen, oft nur durch die Zielfotos 
ermittelbar, standen schließlich 
die Finalisten fest.
Im Funbereich siegten die Crash 
Test Dummies vor der Ruhrga-
leere und den KSV Meisterjä-
gern. Bei den Damen konnten 
die Hausdrachen den Titelver-
teidiger Schnappschildkröten 
auf Platz 2 verweisen. Den drit-
ten Platz erreichten die Wilden 
Weiber vom Dienstagsclub. Im 
Fun-Sport-Bereich setzten sich 
die Hannoveraner vom Hanno-
verschen Kanu-Club „Für Rum 
und Ähre“ gegen die Dragoner 
vom Kanu-Club Witten und die 
Emscher-Lippe Dragons durch.
Den Outfitpokal gewannen die 

Söhne 
Siegfrieds. 
Erstmalig 
wurde auch ein Performance 
Award für den am besten ge-
stalteten Zeltplatz vergeben. 
Hier gewannen die Wilden Wei-
ber vom Dienstagsclub, die rie-
sige Drachenköpfe in ihre Ge-
staltung eingebaut hatten. Für 
die rund 60 auswärtigen Helfer 
aus Hannover, Bremen, Ham-
burg, Riesa, Dresden, Wupper-
tal und Duisburg sowie die Mit-
glieder des KC Witten ging ein 
anstrengendes, aber schönes 
Wochenende zu Ende.
Einen Samstag später folgte 
der 11. School Dragon Battle 
beim KCW. 60 Teams aus Wit-
tener, Bochumer, Dortmunder 
und Hattinger Schulen haben in 
fünf Klassen um die Platzierun-
gen gekämpft. Bei bestem Wet-
ter konnten alle Sportler und 
Besucher die Rennen und das 
Kinderfest mit Hüpfburg und 
Traumbude genießen.
In der Rennklasse 5 gewannen 
die Green Hot Chilli Peppers 
vom Schiller-Gymnasium vor 
den Glückspilzen (Ruhrgym-
nasium) und den HLR Racers 

(Helene Lohmann Realschule).  
In der Rennklasse 6 konnten 
sich Bechtis Monster (Rudolf 
Steiner Schule Witten) vor der 
Banana Boat Crew (Ruhrgym-
nasium) und den Turbo Ducks 
(Schiller-Gymnasium) platzie-
ren. Rennklasse 7 wurde von 
den Schiller-Surfern (Schiller-
gymnasium) gewonnen, es 
folgten NOOBZ (Ruhrgymnasi-
um) und das Barbie-Boat (Max-
Planck-Gymnasium Dortmund). 
Die Schokofreaks HLR (Helene 
Lohmann Realschule) konnten 
die KAMIKA-C (Ruhrgymna-
sium) und die Sportschlümpfe 
(Hardenstein-Gesamtschule)  
in der Rennklasse 8 hinter sich 
lassen. In der Rennklasse 9/10 
war Ottos Horror Boat (Otto 
Schott Realschule) das stärks-
te Team, gefolgt von Leider geil 
(Ruhrgymnasium) und  Billy(s) 
Boy(s) vom Albert-Martmöller-
Gymnasium (AMG).

Wie in jedem Jahr wurde auch 
das beste Outfit prämiert. Es 
gewann das Team Bootanic 
vom Ruhrgymnasium, das be-
reits im letzten Jahr als Tee-
tanic ebenfalls den Outfitpreis 
gewonnen hatte. Es folgten die 
Hippies und die Men in Bett 
(beide Ruhrgymnasium).
Bei der Siegerehrung gab es 
wie in jedem Jahr großen Ju-
bel, die Teams feierten sich auf 
der Bühne. Jedes Team konn-
te einen Preis mit nach Hause 
nehmen.
Am 23. Juni fand zudem auf 
der Regattabahn in Duisburg-
Wedau der NRW-Cup  statt. Die 
Water Arrows vom Kanu-Club 
Witten haben dort über 200 m 
und 2000 m den 1. Platz belegt, 
über 500 m erreichten sie Platz 
2. Bei schlechtem Wetter am 
Sonntag erreichten sie in der 
Gesamtwertung den 2. Platz. 

Cornelia Witzmann

Siegerehrung beim School Battle

Festival des Funsports
Drachen-Spektakel

s

Kioschis
Hauptstr. 32 · 58452 Witten

Tel.: 02302/91 2343
Fax: 878905

E-Mail: kfz.kio@gmx.de
www.kfz-kio.de

Frank

Urlaubs-Check12 €

Klimaanlagen-

         

              

Service
Wir bieten Ihnen eine komplette 
Klimaanlagen-Wartung

( inkl. Kältemittel und Kompressoröl )

55ab €
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Der Rotaract Club Witten-
Wetter-Ruhrtal feierte im Juni 
sein 20-jähriges Bestehen 
- ganz unter dem Motto: 20 
Jahre Lernen, Helfen, Feiern.
Rotaract ist ein Service-Club, in 
dem junge Leute (16-32 Jahre) 
die Möglichkeit haben, sich so-
zial zu engagieren. Aber nicht 
nur das soziale Engagement  
zeichnet den Club aus sondern 
auch das gemeinsame Lernen, 
z.B. bei Betriebsbesichtigungen 
und Vorträgen.
Der Rotaract Club Witten-Wet-
ter-Ruhrtal ist mit 20 Mitgliedern 
und vielen Gästen ein sehr akti-

ver und einer der größten Clubs 
in der Gegend.
Hier ein Blick zurück auf das 
Geleistete:
1994: Weihnachtskochen für 
Rotary zugunsten der evangeli-
schen Stiftung Volmarstein,
1995: Kerzenleuchterverkauf 

Es war angerichtet am 16. 
Juni in der ausverkauften 
Elbschehalle in Wengern. 
„Melodien aus aller Welt“ lau-
tete das Motto des Konzertes.
Und dazu hatte sich der Frau-
enchor einen illustren Gast ein-
geladen: Das Vokalensemble 
Stefan Lex, DER CHOR!
Es sollte ein grandioses Menü 
werden. Henriette Davidis, die 
große Tochter Wengerns, hät-
te ihre Freude daran gehabt. 
Deutschland, Frankreich, Eng-
land, Kroatien, Nord-  und Süd-
amerika waren die Stationen. 
Überzeugend gestalteten die 
Chöre ihre Auftritte. Begeistert 
vom Publikum aufgenommen 
wurden alle Vorträge. Zusam-
men ließen die Chöre Paris von 
der Liebe träumen, gingen mit 
Peter Maffay über sieben Brü-
cken und mit den Chorsolisten 
Sabine Hubert und Franz-Josef 
Schmeller wurde „You raise me 
up“ interpretiert und mit großem 
Beifall bedacht.
Die drei Solistinnen des Frau-
enchores, Katrin Görlas, Sa-

bine Hubert und Laura Lex, 
konnten das Publikum schnell 
auf ihre Seite ziehen durch die 
ausgezeichnete Interpretation 
ihre vorgetragenen Lieder. Hier 
sah und hörte man, dass noch 
einiges an Potential in diesem 
Chor steckt.
DER CHOR! begeisterte mit 
Männerchorgesang wie man 
ihn heute nicht mehr oft hört. 
Und bei den Zugaben „Rock 
my soul“ und „When the Saints“ 
war das Publikum nicht mehr zu 
halten, klatschte begeistert mit 
und ließ sich zu Beifallstürmen 
hinreißen. 
Exzellente Begleiterin am Kla-
vier bei fast allen Stücken: 
Sigrid Althoff. Souveräne Ge-
samtleitung des Konzertes und 
launige Moderation: Stefan 
Lex, der hier zwei seiner Chö-
re in absoluter Topverfassung 
vorstellte.
Die Konzertbesucher gingen 
in Hochstimmung nach Hause. 
Man freut sich auf das nächste 
Konzert vom Frauenchor.

Andrea Pleger

Frühjahrskonzert Frauenchor „Harmonie Wetter“
Melodien aus aller Welt

Stefan Lex in voller Konzentration

auf Weihnachtsmarkt für Le-
benshilfe Witten e.V.,
1996: Bemalung Kinderklinik 
Bochum, Hilfstransport Molda-
wien,
1997: Hilfstransport Moldawien,
1998: Hilfstransport Moldawien,
1999: Weihnachtskochen zu-

gunsten eines DRK-Kranken-
wagens,
2000: Hilfsgüterspende Rumä-
nien,
2000 - heute: Jedes Jahr findet 
die Kauf-Eins-Mehr-Aktion zu-
gunsten der Wittener Tafel e.V. 
statt,
seit 2005: Weihnachtsaktionen 
in Altenheimen,
2009-2011: Beteiligung zur Be-
kämpfung gegen die Polio welt-
weit,
seit 2009: Zusammenarbeit 
mit dem Johanna-Ruß-Haus 
(Christopherus-Haus) in der 
Rüsbergstraße.

Rotaract Witten-Wetter-Ruhrtal: 20 Jahre Lernen, Helfen, Feiern

Die Rotaract-Mitglieder bei der Feier in Witten

Wir sind Ihr Ansprechpartner
„Rund um den Durst“

Partyservice/Bierwagen/
Zapfanlagen sowie Zubehör

Alles aus einer Hand

Lieferserv
ice!

Getränkemarkt
Durchholzer Straße 27
58456 Witten •      0 23 02 / 27 70 90☎

Montag-Freitag    15.00 - 20.00 Uhr
Samstag                  9.00 - 14.00 Uhr

€
6 x 1,5 l 

Fassbier incl. Zapfanlage für Ihre Feiern auf Anfrage!

www.guenzel.de/aktuelles/

Vio PET plantbottle

4,99 €

4,49 €

zzgl. Pfand

Gerolsteiner 

12 x 0,5 L 

Krombacher

20 x 0,5 L 

zzgl. Pfand zzgl. Pfand11,99

zzgl. Pfand

12 x 0,75 L PET 6,29 €

Orange/
Zitrone

Pils/Weizen

Classic/Medium/Naturell
Sinziger 

Urologe
Gunnar Naus

Gunnar Naus
Facharzt für Urologie · Proktologie · Andrologie

Kemnader Str. 316 · 44797 Bochum 
Tel. 0234-91 58 05 00 · www.urologie-stiepel.de

Sprechstunden:
                             Montag      nach Vereinbarung

  Dienstag     14:00 - 17:00 Uhr 
  Mittwoch     12:00 - 15:00 Uhr

 Freitag und Samstag nach Vereinbarung

(Privat und Selbstzahler)
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Ständ
ige

Ausst
ellung

www.malermeister-schramm.de • info@malermeister-schramm.de

„Das hat sich richtig ge-
lohnt“, freute sich die Mutter 
eines Sohnes aus Herbede. 
Wie viele andere auch hat-
ten beide die Gelegenheit 
genutzt, sich bei der „1. Wit-
tener Nacht der Ausbildung“ 
auf dem Gelände der Edel-
stahlwerke über die vielfäl-
tigen Lehrstellen-Angebote 
der Firmen zu informieren.
Eröffnet hatte Bürgermeisterin 
Sonja Leidemann zusammen 

mit Ute Dreher (Geschäftsfüh-
rerin der KarriereWerkstatt), 
Klaus Völkel (Wirtschaftsför-
derung Stadt Witten) und Ma-
nuela Sommerrey (Stadtwerke 
Witten) diese Premierenveran-
staltung, in dem sie blaue Luft-
ballons in die Himmel stiegen 
ließen. Neben den zahlreichen 
Informationsständen von Fir-
men aus der Region gab es 
auch Gelegenheit, mit einem 
Bus-Shuttle in die Betriebe - u.a. 

der Friedr. Lohmann GmbH, der 
J.D. Neuhaus GmbH & Co. KG 
oder der Stadtwerke - zu fahren 
und sich vor Ort den möglichen 
künftigen Arbeitsplatz anzu-

schauen.
Neben den vielen Angeboten 
- u.a. eine Podiumsdiskussion 
über die Arbeitsplatz- und Aus-
bildungsmarktsituation - durf-

te auch der 
S p a ß f a k t o r 
nicht zu kurz 
kommen. Die 
D i s c o - N i g h t 
bei den Edel-
s t a h l w e r k e n 
ging bis nach 
Mitternacht.
Für die Fir-
men aus Her-
bede und He-
ven  - Friedrich 
Lohmann, J.D. 
Neuhaus, Voss 
Federn sowie 
Gloria Gartenge-
räte - war die „1. 
Nacht der Ausbil-
dung“ eine gelun-
gene Premiere. 
Geschäftsführer 
Bernd Voss: „Das 
Interesse der 
Schüler an Voss 
Federn war groß 
und es war eine lo-
ckere Atmosphäre 
zum Austauschen 
mit Schülern, Leh-
rern und Eltern.“

Auf geht‘s zur „1. Wittener Nacht der Ausbildung“

Gelungene Premiere
„Nacht der Ausbildung“ bei den DEW

Ein Bilderbogen: J.D. Neuhaus 
lud als „Weltmeister“ zum 

Kickern ein (lks. o.), Federn 
hatte das Team um Bernd Voss 

mitgebracht (lks.), die Stadt-
werke informierten über ihre 
Ausbildungsberufe (lks. u.), 

ebenso wie Gunnar Lohmann-
Hütte mit seinem Team (oben), 
die Karrierewerkstatt (r.o.), die 
Sparkasse, die Volksbank oder 

Ostermann (unten).

Garten- und Landschaftsbau

Tim Hagen

...Erdarbeiten

...Wegebau

...Neugestaltung

...Pflasterarbeiten

...Gartenpflege

Föhrenweg 37 • 58456 Witten

Tel.: 02324-9656061/Fax: -62 • Mobil: 0173 / 2643129
E-Mail: garten-hagen@gmx.de
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Ein offenes Ohr für die Sorgen der „Generation 50 plus“ sowie Infos 
und Tipps für den Alltag im Alter - das bietet das Projekt „Stadtteil-
kümmerer“. Inzwischen sind die Freiwilligen in vier Quartieren in 
die Probephase gestartet. Wie berichtet, sind sie auch in Herbede 
aktiv. In Ergänzung zu unserer Mitteilung im letzten „Herbeder“ ist 
neben Karl-Heinz Heinemann auch Karin Liebl Ansprechpartner. 
Beide sind im Altenzentrum St. Josef, Voestenstraße 13, 3. Station, 
Zimmer 316, donnerstags von 14 bis 16 Uhr erreichbar.

Aktuelles

Auch Karin Liebl Stadtteilkümmerin

Meesmannstr. 53 • 58456 Witten-Herbede0 23 02 / 1 79 16 02 •☎

NEU!
EXKLUSIV!

Schlüsselanhänger
Laptoptaschen
Portemonnaies
Handytaschen

Gürtel
IPadhüllen
Taschen
Shopper

Die Feuerwear ist da!
Exklusiv in Witten: Taschen und Accessoires aus gebrauchten Feuerwehrschläuchen

Sie heißen „Fred“, „Alan“, 
„Mitch“, „Rick“, „Ted“ oder „Bill“ 
- und sie kommen alle von der 
Feuerwehr. Genauer gesagt: 
aus alten und wieder aufgear-
beiteten Feuerwehrschläuchen. 
Denn die Kölner StartUp-Firma 
„Feuerwear“ fertigt daraus schi-
cke und robuste Handtaschen 
für Frau & Mann sowie Acces-
soires vom Portemonnaie bis 

zum Gürtel. 
Exklusiv für Witten ist die 
„Feuerwear“ ab sofort bei 
„Crazy Lady“ in der Mees-
mannstraße 53 erhältlich. 
Das Material besteht außen aus 
hochfestem Polyestergarn und 
einer Gummierung im Innern. 
Es stellte bereits in etlichen 
Einsätzen bei der Feuerwehr 
seine Widerstandsfähigkeit un-

ter Beweis: Die Schläuche wurden durch 
Schlamm und Geröll gezogen, trotzten 
Feuer und Hitze und mussten viele tau-
send Kubikmeter Wasser transportieren. 
Diese Geschichte hinterließ natürlich un-
terschiedliche Spuren, und so ist jede 
Tasche und jedes Accessoire von 
„Feuerwear“ ein Unikat. Die Schläu-
che werden sorgfältig ausgewählt, 
gereinigt, zugeschnitten und dann 
in Handarbeit verarbeitet. 
Ausgemusterte Waren 
finden so eine neue Ver-
wendung und die Um-
welt wird entlastet. 
Das Produkt-Sorti-
ment des Unter-
nehmens reicht 
von der Laptop-
Tasche bis zum 
Portemonnaie. 
Die Auflistung der 
„Feuerwear“-Produktmann-
schaft  hört sich dabei an wie die 
Besetzung einer amerikanischen 
Löschzug- Staffel ...

Anzeige

Bürgerbegehren scheitert
Zu wenig Unterschriften

Das Bürgerbegehren „Ret-
tet die Meesmannstraße“ ist 
gescheitert. Die Initiatoren 
konnten die erforderliche 
Zahl von Unterschriften nicht 
erreichen.
„Wir haben ca. 2000 Unter-
schriften gesammelt, leider zu 
wenig, um den rechtlichen Vor-
gaben zu genügen“, resümier-
ten Gerald Thorlümke, Heiner 
Knährich und Heidrun Kübeck-
Wahle kurz vor Ablauf der Frist 
Ende Juni. Für die Sammlung 
der rund 4800 notwendigen Un-
terschriften seien letztendlich 
zu wenig Helfer im Einsatz ge-
wesen, die Bürger seien zudem 
„unterschriftsmüde“, auch seien 
sie „falsch und/oder einseitig in-
formiert“ gewesen.

„Stadt hat Gerberschule
verkommen lassen“
Der Stadt werfen die Initiatoren 
vor, das Gebäude der Gerber-
schule „im Hinblick auf den ei-
genen Vorteil verkommen zu 
lassen“ und den „Bürgerwillen 
ignoriert“ zu haben. Sie lasse 
„sich alllein vom Kommerzge-

danken eines Großkonzerns 
vereinnahmen“ und setze dabei 
auf einen einmaligen Gewinn.
Die vier politischen Parteien, 
die im Rat für die Entwicklung 
des Gerberviertels gestimmt 
haben, hätten ohne Not das gül-
tige Moratorium ausgehebelt. 
Dennoch sei man stolz, 2000 
Stimmen gewonnen zu haben. 
Gerald Thorlümke: „Auch diese 
2000 Stimmen repräsentieren 
einen ernst zu nehmenden Bür-
gerwillen.“ 

Bebauungsplan nach
der Sommerpause
Nach der Sommerpause will 
die Stadtverwaltung nun einen 
Bebauungsplan für das Ger-
berviertel zum Zwecke der Be-
bauung mit einem Lebensmit-
tel-Frischemarkt auf den Weg 
in den Rat bringen und das 
Grundstück zum Kauf öffentlich 
ausschreiben. 
Nach Informationen der Initi-
atoren des Bürgerbegehrens 
seien mindestens zwei Klagen 
gegen den Bebauungsplan zu 
erwarten.
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Es war ein Abschied nicht 
ganz ohne Tränen: Brigit-
te Schiermeier, langjährige 
Schulleiterin der Vormholzer 
Grundschule, wurde am letz-
ten Schultag vor den Ferien 
in den verdienten (Un-)Ruhe-
stand verabschiedet.
Seit 1998 hatte die Pädago-
gin nach den Stationen an der 
Grundschule Rüdinghausen 
und als Fachleiterin am Bo-
chumer Studienseminar die 
städtische Gemeinschafts- und 
offene Ganztagsgrundschule in 
Vormholz geleitet. Wenn auch 
ihre letzte Klasse, die 4., die 
„anstrengendste meiner gan-
zen Laufbahn“ gewesen sei, so 
seien ihr die Kinder doch sehr 
ans Herz gewachsen, so die 
Rektorin. „Deshalb fällt mir der 
Abschied besonders schwer“, 
betonte sie. Mit Sketchen, Lie-
dern, Blumen und vielen, selbst 
gebastelten Geschenken be-
dankten sich die Kinder, die 
Schulpflegschaft und der Schul-

verein für die verdienst- und 
aufopferungsvolle Tätigkeit der 
Schulleiterin und das Kollegi-
um stellte der „Pädagogischen 
Zwölfkämpferin“ ein „Reife-
zeugnis“ mit besten Noten aus. 
„Egal wie stürmisch es war, sie 
behielt stets die Ruhe“, heißt 
es da beispielsweise und un-
ter „Lesen“: „Lesen konnte sie 
gut - schöne Geschichten und 
die Leviten“.  Nur bei der Note 
„Computer“ gab es Abzüge: 
„Hartnäckige Verweigerung, 
sich mit diesem Medium anzu-
freunden“.
Der Verabschiedung im Krei-
se der Schüler folgte mittags 
noch ein offizieller Teil mit Dr. 
Lothar Borringo vom Schulamt 
für den Ennepe-Ruhr-Kreis, 
Pastor Jochen Winter sowie 
Astrid Rusche (Vorsitzende des 
Schulvereins) und Melanie Apel 
(Vorsitzende der Schulpfleg-
schaft). 
Nachfolgerin als Schulleiterin 
in Vormholz wird Alexandra 

Abschied fällt schwer
Wechsel an der Vormholzer Grundschule

Schüler-Schlieper, für die sich 
einstimmig Eltern, Lehrer und 
Schuldezernent Schweppe 
ausgesprochen hatten. „Eine 
Frau mit Herz“, wie Brigitte 
Schiermeier befand. Ihr und ih-
rer Stellvertreterin Silja Preuß 
wünschte sie alles Gute, wenn 
am 22. August wieder der „Ernst 
des Lebens“ an der Grundschu-
le in Vormholz beginnt.
Nicht mehr im Kollegium wird 
dann allerdings Eva Groffmann 
sein, die zusammen mit Brigitte 

Schiermeier in den Ruhestand 
geht. Die scheidende Rektorin 
erinnerte an die gemeinsame 
Zeit im Kollegium, aber auch 
daran, dass sie Eva Groffmann 
schon kennenlernte, als sie de-
ren drei Kinder unterrichtete. 
1985 nach Witten gekommen, 
führte Eva Groffmanns päda-
gogische Laufbahn 2005 nach 
Vormholz: „Für uns war Eva 
eine echte Bereicherung“, so 
Brigitte Schiermeier. 
Auch die Leiterin des Offene-
nen Ganztagsbereichs wird 
Vormholz verlassen: von ihrem 
Arbeitgeber, der Awo, hat Son-
derpädagogin Ilona Sornberger 
ein „Angebot, das man nicht 
abschlagen kann“. Sie soll in 
Rüdinghausen demnächst den 
„Kindertreff“ leiten.
Dass bei so viel Abschied nicht 
nur Wehmut aufkam, dafür 
sorgte schon die Schülerschar 
- schließlich standen die Som-
merferien vor der Tür.

Abschied von Brigitte Schiermeier (2. v. lks.), Ilona Sornberger (Mitte) und Eva Groffmann (2. v. r.). Neue 
Leiterin der Grundschule Vormholz ist Alexandra Schüler-Schlieper (lks.), ihre Stellvertreterin Silja Preuß.

Ein „Reifezeugnis“ erhielt die scheidende Rektorin vom Kollegium.

„Goldis“ mit dem „Herbeder Tropfen“ (Foto unten) gab es und Waffeln 
draußen vor dem neuen Lokal in der Meesmannstraße - der Um-
zug der Herbeder Fotografin Christina Goldstein-Willems ist vollzo-
gen. Am 7.7. lud sie mit tatkräftiger Unterstützung ihrer Familie alle 
Freunde, Bekannten, Kunden und Interessierte in die neuen Räum-

lichkeiten in der Meesmannstraße 
62 ein. Die konnten sich von dem 
gelungenen Umzug überzeugen: 
Mehr Platz, erweitertes Sortiment 
und Angebot, größere Kundennä-
he... Auch wir wünschen viel Er-
folg am neuen Standort

Gelungener Umzug
Herbeder Fotografin in neuen Räumen
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Abschied auch an der Buchholzer 
Grundschule: 20 Jahre lang hat sie 
Marlene Stolberg-Blennemann gelei-
tet - nun war es Zeit für den wohlver-
dienten Ruhestand.
Doch so einfach wollten die Schüler und 
die Kollegen sie dann doch nicht ziehen 
lassen. So gab es ein buntes Programm 
in der Turnhalle - mit Theaterstücken, 
Sketchen, Gedichten und Liedern. „Nos-
sa, nossa“ hallte es durch den großen 
Turnsaal - und die Kids bewegten sich 
dazu im Takt dieses aktuellen Sommer-
hits. Der Kinderchor intonierte „Probier‘s 
mal mit Gemütlichkeit“. Steine mit guten 
Wünschen werden Marlene Blennemann 
an ihr fast 40jähriges Wirken als Lehrerin 
erinnern. Am Ende fügten sich die ein-
zelnen Blumen, die von den Kindern der 
scheidenden Rektorin überreicht wur-
den, zu einem riesigen Strauß angeneh-

mer Erinnerungen zusammen.
Am Mittag gab es auch eine offizielle 
Verabschiedung. Marlene Stolberg-Blen-
nemanns Nachfolger wird Stefan Richter 
sein.
Allen ausscheidenden Lehrerinnen - ob 
in Buchholz oder Vormholz - wünschen 
wir die Muße, ihren Ruhestand zu genie-
ßen.

... und auch Marlene Blennemann geht
Buchholzer Kinder verabschieden ihre Rektorin

„Blumiger Abschied“ von der Buchholzer Grundschule: Marlene Blennemann inmitten 
der Kinderschar.

Blumengrüße der Kinder zum Abschied

Glückwünsche, Blumen, Blumen ... Viele kamen, um Christina Goldstein-Willems alles 
Gute für den neuen Standort zu wünschen - ob nun Frau Brocke (u.), Rechtsanwalt 
Thomas Holler (r.oben) oder Franco Corbelli aus der benachbarten Pizzeria. Draußen 
„versüßten“ zwei hübsche Mädels den Aufenthalt der Gäste mit Waffeln.



Herbede freut sich aufs 
Schützenfest.
Alle drei Jahre marschie-
ren die Schützen zum 
Königsschießen an die 
Vogelstange auf dem Hof 
Bröckelmann in Vormholz, 

um einen neuen Regen-
ten oder eine neue Re-
gentin zu ermitteln. Am 
18. August ist es wieder 
so weit.
Dann muss auch das 
amtierende Königspaar, 

Hans-Hugo Lückert und 
Ehefrau Elke, Abschied 
nehmen von der ereignis-
reichen, aber auch strapa-
ziösen Regentschaft der 
letzten drei Jahre. Wer wohl 
Nachfolger/in wird? 
Um 10 Uhr treffen sich die 
Schützen zunächst zur Eh-
rung der Verstorbenen am 
Ehrenmal, bevor gegen 11 
Uhr das Königsschießen an 
der komplett restaurierten 

und auf den neuesten Si-
cherheitsstand gebrachten 
Anlage auf dem Hof Brö-
ckelmann beginnt.
Man darf schon gespannt 
sein, wem der Königssalut 
um 19.30 Uhr gilt. Im gro-
ßen Festzelt in Vormholz 
bitten anschließend die 
„XXL-Showband“ und die 
„Nachtwächter“ zum Tanz.
Eine Woche später geht 
es weiter mit dem großen 

Wem gilt der Königs -Salut diesmal?
Die Herbeder Schützen feiern - Wer wird sie in  den nächsten drei Jahren regieren?

Das Herbeder Schützenfest wird präsentiert von
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Heimdienst • Kofferraumservice • Fassbier • Zapfanlagen

Mo.-Fr. 8.30 - 19.00 Uhr • Sa. 8.30 - 16.00 Uhr
Westerweide 35 • 58456 Witten-Herbede

Hörst Getränke • Inh.: Sebastian Prange

Wir liefern nach Herbede, Durchholz, Heven, Vormholz,
Buchholz, Bommern, Stiepel, Weitmar, Wiemelhausen

Ein Anruf genügt: 0 23 02 / 9 61 53 90

Getränke-Lieferservice

Fiege
20 x 0,5 L zzgl. Pfand

12,19 €

11,99 €20 x 0,5 L 
zzgl. Pfand

Warsteiner

3,99 €

Gerolsteiner
12 x 0,7 L 

zzgl. Pfand

Veltins

11,99 €
20 x 0,5 L zzgl. Pfand

AKTION Aktionspreise gültig bis 03.08.2012

Achtung: Die Angebotspreise sind keine Lieferpreise!

Unser Angebot:
Neukunden zahlen bei den ersten drei Bestellungen
keinen Aufpreis für die Lieferung!

Wem gilt der Königs -Salut diesmal?
Die Herbeder Schützen feiern - Wer wird sie in  den nächsten drei Jahren regieren?

Für die amtierenden Regenten Hans-Hugo und Elke Lückert 
heißt es Abschied nehmen.

  

» Mobilfunk
» EC-Cash

» Aral Schmierstoffe

» Aral Store
» Petit Bistro

» SuperWash

Täglich durchgehend

von 6.00 bis 22.00 Uhr

Aral - Tankstelle Ute Schlager
Wittener Str. 71 • 58456 Witten • Tel. 02302 / 76 02 98

Mobil: 01 77 / 6 48 45 31
Fax: 0 23 02 / 7 60 22 99
ute.schlager@tankstelle.de

www.aral.de

geöffnet

Fest im Zelt auf dem Parkplatz 
der Friedr. Lohmann GmbH im 
Ruhrtal. Die Inthronisierung des 
neuen Königspaares erfolgt am 
Freitag, 24. August, beim Kö-
nigsball und dem Großen Zap-
fenstreich. Die „Starlightband“ 
sorgt anschließend für Tanz und 
Stimmung, „Miss Tammy“ prä-
sentiert ihre Mitternachtsshow.
Mit den in Herbede schon be-
kannten „Wülfershäusern“ 
startet am Samstag, 25. August, 

die große BSV-Party. Bauchred-
ner Peter Kerscher und seine 
Kuh Dolly werden sicher für et-
liche Lacher im Festzelt sorgen!
Nach der Schützenmesse am 
Sonntag, 26. August, 11 Uhr, in 
der kath. Kirche marschieren die 
Schützen durch zum Festzelt, 
wo die „Pilspicker“ zum großen 
Jazz-Frühschoppen warten. Bei 
einem reichhaltigen Mittagstisch, 
Kaffee und Kuchen klingt das 
Schützenfest langsam aus...

Das Herbeder Schützenfest wird präsentiert von
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• Fußböden • Türen
• Holz im Garten

• Lieferung
• Montage

www.holzwischmann.de

Westerweide 27
58456 Witten-Herbede
Tel. 0 23 02/28 27 39-0
Fax 0 23 02/28 27 39-39

Boden-Vielfalt

Das Herbeder Schützenfest wird präsentiert von

Die beiden Königsanwärter: Chris 
Edler und Stella Deimann. Das Gäs-
tevogelschießen gewann Kai Stöhr 
(Mitte). Das Foto oben zeigt ign mit 
Hans-Hugo I und Elke I, Felix Krampe 
und Heidi Deimann, den beiden Insig-
nienschützen.
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Immer eine gute Adresse

Katholisches Altenzentrum
St. Josefshaus Herbede gGmbH

Das Leitungsteam des St. Josefshauses:
Günter Schröder   Hedwig Deppe   Sascha Winkel  

Voestenstraße 13 - 15 • 58456 Witten-Herbede
Telefon: (02302) 976 - 0 • Telefax: (02302) 976 - 55

schroeder@josefshaus-herbede.de

Geschä�sführer P�egedienstleiterin Prokurist

www.josefshaus-herbede.de

für einen würdevollen Lebensabend

... wenn Sie
soziale Beratung,
medizinische Hilfen,
fürsorgliche Betreuung oder
pflegerische Versorgung
benötigen,

Wir sind auch im Internet vertreten:
www.josefshaus-herbede.de

rufen Sie uns an oder besuchen
Sie unsere Einrichtung.

Gabriele Künzel
Podologische Praxis

seit 1969med. Fußpflege

info@fusspflege-kuenzel.de

Schöne 
und gepflegte 

Nägel mit

ENTGIFTEN · ENTSCHLACKENENTGIFTEN · ENTSCHLACKEN

Meesmannstr. 67
58456 Witten-Herbede
Tel. 02302 71 16 5

Bringen Sie Ihre Fußnägel in Form! 
Verabschieden Sie sich von Verfärbungen und Pilz!

Kathrin d‘Hone
Fußp�ege

Südstraße 32
58452 Witten
Tel. 02302 9 73 23 58

Exklusiv bei:Exklusiv bei:

kk
Treff mit     Herz

Geschlossene
Gesellschaften
(auf Anfrage)

2 Appartements

Öffnungszeiten: Die. - Fr. 9.00 - 14.30 Uhr und ab 17.30 Uhr
Sa./So./Feiertag: ab 17.30 Uhr • Montag Ruhetag
Sonntag: Frühschoppen ab 9.00 Uhr

... und bald wieder das beliebte Frühstück bei uns!

Meesmannstraße 54 • Herbede • Telefon (0 23 02) 2 02 79 24

Horrido! - 
Wir wünschen 

ein vergnügliches Fest

Neue Jugendschützenkönigin
Auch wenn das Wetter am 14. Juli nicht so mitspielte, beobachte-
ten zahlreiche Schützinnen und Schützen des BSV und die Gäste 
von der SSG Annen, dem SSV Borbach sowie des SV Herde-
cke das Jugendkönigsschießen in der Schützenhalle des BSV 
Herbede. Heinz-Günter Jaspert eröffnete das Schießen und mit 
dem 283. Schuss auf den Königsvogel errang Stella Deimann für 
die nächsten 3 Jahre die Würde der Jugendschützenkönigin. Das 
amtierende Haupt-Königspaar Hans-Hugo I und Elke I unterstrich 
die Würde mit dem Anlegen der Königskette.
Die Krone, den Apfel und den rechten Flügel errang Chris Ed-
ler (6., 15. und 132. Schuss), Stella Deimann schoss das Zepter 
und den linken Flügel ab (11. und 251. Schuss). Die Insignien-
Schützen wurden vom König Hans-Hugo mit einer Anstecknadel 
ausgezeichnet.
Der ebenfalls zum Abschuss bereitgestellte Gästevogel fand gro-
ßen Andrang bei den Besuchern. Der aus Essen angereiste Gast 
Kai Stöhr konnte als glücklicher Schütze den Gästevogel sein ei-
gen nennen. Die Insignien-Schützen wurden ebenfalls mit einer 
Anstecknadel ausgezeichnet.
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Der Kinderhospizdienst 
Ruhrgebiet e.V. kann sich 
über eine neue Großspende 
freuen: Am 23. Juli wurde 
der Scheck über fast 4000 € 
übergeben, den der SV Her-
bede einen Monat zuvor bei 
seinem Bene-
fizturnier „er-
spielt“ hat.
Eröffnet wur-
de der Akti-
onstag von 
B ü r g e r -
m e i s t e r i n 
S o n j a 
L e i d e -
mann (re.). Über 20 Hobby-
mannschaften traten danach 
auf drei Spielflächen gegenei-
nander an. Für Kinder gab es 
Hüpfburg, Torwandschiessen, 
Kickertisch und Kinderschmin-
ken, für Erwachsene neben den 
sportlichen Aktivitäten einen 
Cocktailstand und eine Sekt-
bar sowie eine 
dazugehörige 
Beachzone. 
Gutes für das 
Hospiz tat an 
diesem Tag 
aber nicht nur 
der SV - auch 
das Bestat-
t u n g s h a u s 
R u m b e r g 
nutzte die 
Gelegenheit, 
Spenden an 
den Kinder-
hospizdienst 
zu übergeben, 
die beim 50. 
G e b u r t s t a g 
seiner Tischle-
rei gesammelt 
worden wa-
ren. Die Tisch-

lerei haben 
die Rum-
bergs inzwi-
schen zu 
neuen Trau-
erräumen umgebaut, 
die sie bei zwei Tagen der of-

fenen Tür 
Anfang Mai 
der Öffent-
lichkeit vor-

s te l l t en . 
Von den 
h i e r b e i 
zusam-
menge-
kommenen Spenden 
können nun mehrere Organisa-
tionen profitieren - unter ande-
rem der Kinderhospizdienst.

Ein Souvenir von Dir selbst, ein besonderes Symbol: das zeich-
net die Chunks aus der NOOSA-Kollektion aus. Exklusiv führt 
diese einzigartige Kollektion jetzt Sprenger in der Meesmann-
straße.  Jeder Chunk hat eine eigene Herkunft und erzählt eine 

eigene Geschichte - mit vie-
len Symbolen aus aller Welt. 
Durch unzählige Kombinati-
onsmöglichkeiten lassen sich 
so originelle und individuelle 
Accessoires - ob Gürtel, Arm-
band oder Sandalen - selbst 
kreieren. Die Chunks sind 
einfach zu befestigen und zu 
wechseln. 
Der Name NOOSA kommt 
vom gleichnamigen Ort in Aus-
tralien, wo die Gründer des 
Amsterdamer Unternehmens 
unabhängig von einander ge-
wesen sind. Beide waren sehr 
von diesem Ort beeindruckt. 
Eine angenehme Atmosphä-
re, freundliche Menschen, ein 
schöner Nationalpark und das 
Meer. Sie beschlossen, dass 
es ein perfekter Name für ihre 
Accessoires ist.
Die Chunks werden, wo mög-
lich, fairtrade produziert. Im-
mer mit Respekt vor Mensch 
und Natur. Für das Zustan-
dekommen der Kollektion 
arbeitet NOOSA eng mit der 
Fairtrade Group, einer nepa-
lesischen Organisation, die 
sich für bessere soziale und 
ökonomische Situation der 
ärmeren Bevölkerungsgruppe 
einsetzt, zusammen.

Jetzt NEU 
bei uns!

Aktuelles

„Ein Souvenir von Dir selbst“

4000 € für Kinderhospiz

Exklusiv bei Sprenger

SVH und Rumberg spenden
Individuelle Gestaltugsmöglichkeiten bieten die Chunks von 
NOOSA - ob am Gürtel, Armband oder an der Sandale.

Birgit Schyboll (M.) vom Kinderhospizdienst freute sich über die 
Spende von Beate (lks. neben ihr) und Jörg (re. n. ihr) Rumberg.

Anzeige

„Der Herbeder“ erscheint wieder
Am 24. August 2012

Bulliger Turnier-Fan
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DARAUF FÄHRT GANZ 
DEUTSCHLAND AB.

Abb. zeigt Sonderausstattungen.Abb. zeigt Sonderausstattungen.

Opel Corsa

ab€9.990

MEHR WERT
ALS DER PREIS.

Der Opel Corsa ist ein Siegertyp,
denn er wurde beim DEKRA-Mängel-
report 2010 „Bester seiner Klasse“1

und hat den Autonis-Award als „Bes-
te Design-Neuheit 2011“2 gewon-
nen. Jetzt überzeugt bereits die
Basisversion Selection als Aktions-
modell mit einem attraktiven Preis
und einer reichhaltigen Ausstattung.
Alles drin, alles dran!

• Stereo-CD-Radio, MP3-fähig

• Klimaanlage

• elektrische Außenspiegel

• Zentralverriegelung

• Elektronisches Stabilitätsprogramm Plus (ESP®Plus)

• 5 Sterne im Euro NCAP Crashtest

Unser Barpreisangebot
für den Opel Corsa Selection, 3-Türer mit
1.2 ecoFLEX, 51 kW

schon ab 9.990,– €
Kraftstoffverbrauch in l/100 kmOpel Corsa Selection, 3-Türer
1.2 ecoFLEX, 51 kW, innerorts: 7,2, außerorts: 4,5,
kombiniert: 5,5; CO2-Emissionen, kombiniert: 129 g/km;
Effizienzklasse D (gemäß 1999/100/EG).

1 www.dekra.de
2 www.auto-motor-und-sport.de

AmNeggenborn 105, 44892 Bochum
Telefon 0234 / 927930, Fax 0234 / 9279326

verkauf@opel-pieper.de, www.opel-pieper.de

Aktuelles

Die Bürgerwerkstatt zur Zukunft 
der Stadtbücherei Witten ist An-
fang letzten Jahres gegründet 
worden. 12 000 Unterschriften 
hatte eine Bürgerinitiative „Ret-
tet unsere Stadtbücherei“ ge-
sammelt, um gegen die seitens 
der von Verwaltung und Politik 
geplanten Zusammenlegung 
der Hauptbücherei mit dem Mu-
seum Witten zu pro-
testieren. Alle Be-
teiligten erhofften, 
in der Bürgerwerk-
statt einen Konsens 
zu finden. 
Nachdem anfäng-
lich darüber disku-
tiert wurde, wie eine moderne 
Bibliothek auszusehen hat, 
wurde im Anschluss daran über 
das Gebäude der Stadtbüche-
rei, über Personal und Finan-
zen diskutiert. 
Nunmehr wird überlegt, ob die 

vier Stadtteilbüchereien in An-
nen, Heven, Stockum und Her-
bede in Zeiten knapper Kassen 
weiterhin betrieben werden 
können.
Der SPD-Ortsverein Herbede 
setzt sich in der Bürgerwerk-
statt intensiv für den Erhalt der 
Bücherei Herbede ein, da der 
Weg der Herbeder Bürgerinnen 

und Bürger, vor al-
lem für die Älteren 
und unsere Kinder, 
zur Hauptbücherei 
in Witten weit ist.
Der derzeitige 
Standort der Bü-
cherei-Zweigstelle 

in den Räumen der ehemali-
gen Hausmeisterwohnung der 
Herbeder Grundschule an der 
Wilhelmstraße wurde von der 
Bürgerwerkstatt am 10.Juli in 
Augenschein genommen (s. 
Foto).

Von links: Christine Wolf, Sachkundige Herbeder Bürgerin im Ver-
waltungsrat Kultur, Maria Knoll, Vorstand SPD Herbede, Verena von 
Grote, Leiterin Bücherei Witten, und Anne Skubich, SPD-Ratsmitglied

SPD kämpft für Bücherei
Stadtteil-Filialen bedroht

„Flickschusterei“ an der Durchholzer Straße kurz vor der Kreu-
zung mit der Speckbahn. Eine Teerkolonne beseitigte zwar jetzt 
die gröbsten Mängel, was, so schätzt CDU-
Ratsmitglied Andreas Günzel, aber nur ei-
nen Winter durchhält.
Deshalb hat die CDU-Fraktion im Rat jetzt 
folgende Fragen an die Bürgermeisterin: 
Welche Personalkosten entstanden durch diese Arbeiten?
Welche weiteren Kosten durch z.B. Fahrzeuge, Materialien und Ar-
beitsmittel sind entstanden?
Wie hoch wird der Kosten-/Nutzenfaktor von der ausführenden 
Stelle geschätzt?
Ist eine Analyse erstellt worden, ob ein Abfräsen der betroffenen 
Stelle und das anschließende Einbringen der Asphaltschicht nicht 
verhältnismäßiger wäre?
Ist eine kurzfristige Erneuerung dieser Asphaltdecke geplant?

„Flickschusterei“
Teer-Arbeiten an der Durchholzer Straße
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Zu unserem Beitrag „Auch 
unnötig aufgestellte Ver-
kehrsschilder kosten Geld“ 
von der CDU erhielten wir fol-
gende Leserzuschrift:
Die Sichtweise der CDU auf 
den Antrag einer Geschwindig-
keitsbegrenzung für die Käm-
penstraße liest sich so, als wür-
de die CDU über eine andere 
Straße in einer anderen Stadt 
reden.
Als Anwohner schildere ich 
den tatsächlichen Zustand: Die 
Kämpenstraße wird leider nicht 
mehr von Landmaschinen be-
nutzt, weil es in unserem Wohn-
gebiet Kämpen keinen Bauern-
hof mit solchen Fahrzeugen 
mehr gibt. Mit der Rücksicht-
nahme der Verkehrsteilnehmer 
ist das auch so eine Sache, 
das Abbiegen in die Zone 30 
wird vom folgenden Verkehr 
meistens mit einem Überhol-
manöver quittiert. Alle die nach 
Durchholz , Bommern, Hidding-
hausen wollen, haben es sehr 
eilig. Dann wird die Kämpen-
straße häufig von Motorradfah-
rern benutzt, weil man auf der 
schönen Straße mit dem schö-
nen Asphalt so schön schnell 
fahren kann.
Die Geschwindigkeitsbegren-
zung von 70 km/h ist, wenn 
man von Herbede kommt, nach 
Einmündung der Rüsbergstra-

ße aufgehoben. Am Anfang 
des Wohngebietes  Kämpen ist 
dann 100 km/h erlaubt - durch 
das Wohngebiet.
Aus Richtung Durchholz  darf 
man auch mit 100 km/h durch 
das Wohngebiet Kämpen fah-
ren bis zu den Häusern Am 
Beckerfeld. Die Kämpenstra-
ße, die keinen Gehweg hat, 
wird auch von Schülern der 
Hardenstein-Gesamtschule be-
nutzt, die, wenn der Schulbus 
mal wieder nicht fährt, zu Fuß 
zur Schule gehen. Die Sicher-
heit von Fußgängern und der 
Schutz vor Lärmbelästigung 
sollten wichtiger sein als die 
Kosten für ein paar Schilder.
Müssen die Kämpener Bür-
ger  nicht wie Anwohner Am 
Beckerfeld  geschützt werden, 
sind wir bei der CDU nicht er-
wünscht? Die einfachste und 
kostengünstigste Lösung wäre 
es, die Ortseingangsschilder 
an die richtige Stelle zu stellen, 
denn der Ortsteil Kämpen ist 
eine geschlossene Ortschaft. 
Die Wohnbebauung ist von der 
Rüsbergstraße bis zum Franz-
Wohlleb-Platz geschlossen.
Daher sollten hier die Regeln 
der Straßenverkehrsordnung 
für geschlossene Ortschaften 
gelten. Die Ortseingangsschil-
der gehören an die Kämpen-
straße.                   Jens Kötting

Besser Ortseingangsschilder
„Sind wir bei der CDU nicht erwünscht?“

Aktuelles/Leserbriefe Moonlight-Shopping....                       .... mit karibischem Flair in Wetter

Der Kette ihres Ökostrom-Engagements fügen 
die Stadtwerke Witten einen weiteren Stein 
hinzu. Auf ihrem Verwaltungsgebäude an der 
Westfalenstraße steht nun eine Kleinwindkraft-
anlage. Bereits seit Jahren erzeugen die Stadt-
werke Witten dort mit ihren Photovoltaik-Anla-
gen Strom aus Sonne. Nun kommt auch Strom 
aus Wind vom Dach der Stadtwerke. In rund 30 
Metern Höhe rotiert das erste innerstädtische 
Windrad Wittens. 
Das gesamte Pilot-Projekt wurde in einer Kooperation 
durchgeführt. Die Technische Berufliche Schule 1 (TBS1), Berufs-
kolleg der Stadt Bochum, hat in Zusammenarbeit mit den Stadt-
werken Witten die Planung erarbeitet, realisierte die Installation 
und wird das Projekt wissenschaftlich begleiten. „In erster Linie ist 
es Ziel, Wege aufzuzeigen, das komplette Potential Regenerativer 
Energien an einem innerstädtischen Standort auszuschöpfen“, so 
Dennis Hippert, stellvertr. Abteilungsleiter Technische Dienste. Die 
Energie wird ins Gebäudenetz der Stadtwerke Witten eingespeist 
und dort direkt verbraucht.

Windrad auf Stadtwerkehaus
Rund 800 Centerbesucher gaben ihren Tipp beim großen Fußball-
EM-Gewinnspiel im Ruhrtal Center in Wetter (Ruhr) ab. Center-
managerin 
M o n i k a 
S c h m o -
hel (Mitte) 
ü b e r g a b 
nun die 
ausgelob-
ten Preise 
an drei der 
Te i l n e h -
mer, die 
auf den Eu-
ropameis-
ter „Spanien“ gesetzt hatten: Anita Keller aus Wetter konnte sich 
über einen Hotelgutschein freuen. Erhard Pfolk, Herdecke, ge-
wann den 1. Preis, ein LED-TV-Gerät. Den Center-Gutschein im 
Wert von 50,00 €uro erhielt Büsra Batmaz aus Wetter (nicht auf 
dem Foto). Wir gratulieren den glücklichen Gewinnern herzlich!

„Spanien“ war goldrichtiger Tipp
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Moonlight-Shopping....                       .... mit karibischem Flair in Wetter

Seit fast zwei Jahren nutzen 
täglich tausende Menschen 
aus Wetter und Umgebung 
die Möglichkeit, in ihrem neu-
en Einkaufszentrum Ruhrtal 
Center zu shoppen, zu bum-
meln und zu stöbern. 
Monika Schmohel, Centerma-
nagerin des Einkaufszentrums, 
zeigt sich hochzufrieden mit der 
bisherigen Entwicklung: „Wir er-
halten viel Lob, sind aber auch 
für konstruktive Kritik dankbar, 
damit wir die Attraktivität des 
Centers für unsere Besucher 
weiter steigern können“, sagt 
Monika Schmohel. Gemeinsam 
mit ihrem Team von Haustech-
nikern sorgt sie seit der Eröff-
nung dafür, dass das Einkaufen 
im Ruhrtal Center angenehm ist 
und bleibt. So haben Sauber-
keit, Ordnung und Sicherheit 
höchste Priorität.
Aber nicht nur im Center wird 
emsig gearbeitet. Durch den 
Schulterschluss des Ruhrtal 

Centers mit anderen Händlern 
und Institutionen, den Wer-
begemeinschaften, der städ-
tischen Wirtschaftsförderung 
und vielen weiteren engagier-
ten Akteuren hat das Leben 
in Wetter einen ganz neuen 
„Drive“ bekommen: 
Vier verkaufsoffene Sonntage 
im Jahr, zwei Moonlight-Shop-
pings bis 24.00 Uhr und auch 
der von der Stadt Wetter erst-
mals gewonnene Wettbewerb 
„Ab in die Mitte – Die City-Of-
fensive NRW“ mit vier Veran-
staltungswochenenden von Juli 
bis Oktober zeugen von der 
guten Zusammenarbeit aller 
Beteiligten.
Aufgrund des Erfolges des  lan-
gen Einkaufsabends im ver-
gangenen Sommer wird es nun 
am 11.8.2012 die 2. Karibische 
Nacht geben. Vom Ruhrtal 
Center, dem Bismarckquartier, 

der Stadtsparkasse und der 
städtischen Wirtschaftsförde-
rung wurde wieder ein tolles 
Programm auf die Beine ge-
stellt. Cocktails, Hawaiiketten, 
Zumba und Limbo und sogar 
ein kleiner Sandstrand mit 
Sonnenschirmen und Sonnen-
liegen auf dem Bahnhofsplatz 
laden die Besucher zu einem 
besonderen Shopping-Abend 
mit karibischem Flair und Live-
Musik bis Mitternacht in die 
neue Mitte ein.
Die aktuelle Baustellensituation 
in der Kaiserstraße nimmt die 
Centermanagerin recht gelas-
sen hin. „Es war lange ange-
kündigt, dass die Sanierungs-
arbeiten unabdinglich sind. 
Natürlich ist dies insbesondere 
für die direkten Anlieger sehr 
schwierig, aber gemeinsam 
werden wir auch diese Situation 
meistern. Und danach wird es 

hier in Wetter umso attraktiver 
sein.“ Überhaupt rät Schmohel 
dazu, die mit den Risiken stets 
verbunden Chancen zu nutzen 
und mit Optimismus die unab-
dingbare Zusammenarbeit und 
den Zusammenhalt durch kre-
ative Ideen, aktive Gestaltung, 
Ausdauer und Geduld stetig 
zu fördern, um so den gemein-
samen Erfolg aller Beteiligten 
nachhaltig zu sichern. 
So ist inzwischen für alle spür-
bar, dass sich in Wetter viel 
tut. Ideen und Visionen haben 
die Wetteraner für die weitere 
Steigerung der Attraktivität in 
ihrer Stadt noch genug. „Was 
sich hier in kurzer Zeit bewegt 
hat, habe ich so bisher während 
meiner beruflichen Laufbahn in 
20 Städten Deutschlands nicht 
erlebt. Es macht einfach viel 
Freude, in Wetter zu arbeiten 
und an dieser Begeisterungs-
fähigkeit teilzuhaben“, so die 
Centermanagerin.

Das Ruhrtal Center - auf dem Weg zur Erfolgsgeschichte
Shoppen, Bummeln, Stöbern

Anzeige
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Innerhalb der Konzertrei-
he „Sparkassen-classics“ 
präsentierte am 2. Juni 
das Sinfonische Orches-
ter der Volkshochschule 
Witten|Wetter|Herdecke – un-
ter Leitung von Ralf Lottmann 
– ausgewählte Werke von 
Sergej Rachmaninow und Pe-
ter Iljitsch Tschaikowsky im 
großen Theatersaal des Wit-
tener Saalbaus. Virtuos be-
gleitet wurden 
die VHS-Sinfo-
niker von Rafa-
el Theissen, als 
Solist am Kon-
zertflügel.
Für die musikalische Leistung 
bedankte sich jetzt Sparkas-
sendirektor Ulrich Heinemann 
noch einmal persönlich bei den 
Musikern: Während einer Or-
chesterprobe überreichte der 
stellvertretende Vorstandsvor-
sitzende der Sparkasse Witten 
einen Scheck über 5000 Euro. 
Diese Spende umfasst neben 
den Erlösen aus dem Verkauf 
der Eintrittskarten unter ande-
rem auch den Inhalt eines gro-
ßen Sparschweins, welches die 
begeisterten Konzertbesucher 
beim Verlassen des Konzert-
saals „gefüttert“ hatten.
Im Rahmen der Konzertreihe 
„Sparkassen-classics“ richtet 

die Sparkasse Witten jährlich 
ein klassisches Konzert für 
jeweils ein sinfonisches Lai-
enorchester aus Witten oder 
Umgebung aus – und ermög-
licht somit den Musikern, auf 
professioneller Bühne und vor 
großem Publikum zu konzer-
tieren. Dabei übernimmt die 
Sparkasse Witten regelmäßig 
alle Kosten – und gibt darüber 
hinaus die komplette Einnahme 

aus dem Ver-
kauf der Kon-
zertkarten an 
das Orchester 
weiter. Damit 
ist Sparkassen-

classics nicht nur seit 2007 eine 
etablierte Klassik-Konzertreihe 
in Witten, sondern fördert darü-
ber hinaus – auf finanzieller und 
organisatorischer Ebene – die 
sinfonischen Orchester vor Ort.
Ulrich Heinemann: „Es ist im-
mer wieder erstaunlich, wel-
che musikalische Qualität die 
hiesigen Laienorchester bei 
Sparkassen-classics ‚abliefern’. 
Solche Talente, solches Enga-
gement und das dabei entste-
hende Wir-Gefühl unterstützen 
und fördern wir als Sparkasse 
gern mit unserer Konzertreihe. 
Schließlich kann sich Witten 
nicht nur sehen, sondern durch-
aus auch ‚hören’ lassen.“

Ulrich Heinemann (links), stellvertretender Vorstandsvorsitzender 
der Sparkasse Witten, überreicht die 5000 Euro an Dr. Harald Werner 
(rechts, mit Violine), Konzertmeister des Sinfonischen Orchesters der 
Volkshochschule Witten|Wetter|Herdecke, der den Scheck stellvertre-
tend für das gesamte Orchester in Empfang nahm. Ralf Lottmann, der 
die VHS-Sinfoniker seit zwölf Jahren leitet und dirigiert, war bei der 
Spendenübergabe leider verhindert.

Spende ans Orchester
Sparkasse bedankt sich bei Musikern

SPEDITION  TRANSPORT  LOGISTIK

SCHNELL  STARK  ZUVERLÄSSIG

Jakob
Eurotransporte

Kurierfahrten

AKOB

Dorfstrasse 14 • 58455 Witten

Internet: www.Eurotransporte-Jakob.de

Telefon: +49 23 02 / 28 20 00
Telefax: +49 23 02 / 28 20 02

SPD-Ortsverein Buchholz-Kämpen „flog aus“
Die zehnte Jahresreise der Mit-
glieder des SPD-Ortsvereins 
Buchholz-Kämpen und ihrer 
Freunde führte nach Däne-
mark. Mittelpunkt war natürlich 
die Hauptstadt Kopenhagen, 
die von den Reiseteilnehmern 
bei einer geführten Stadtrund-
fahrt und auf eigene Faust ein-
gehend erkundet wurde. Dabei 
erfuhren sie auch viel über die 
Lebensweise der Dänen, ihr 
Sozial- und Gesellschaftssys-
tem.
Auf einem Ausflug durch Nord-
Seeland bildeten die Schlösser 
Kronborg, Fredensborg und 

Frederiksborg mit seinem herr-
lichen alten Barockgarten die 
Schwerpunkte.
Etliche Reiseteilnehmer waren 
schon zum zehnten Male dabei, 
nachdem sie in den Vorjahren 
andere europäische Hauptstäd-
te bei Besuchen von London, 
Paris, Prag, Wien, Brüssel, Lu-
xemburg und nicht zuletzt der 
eigenen Hauptstadt Berlin ken-
nengelernt hatten.
Wohin die Reise im nächsten 
Jahr auch gehen mag - vie-
le der Reiseteilnehmer ließen 
keinen Zweifel daran, dass sie 
wieder dabei sein werden.

Jahresfahrt nach Dänemark

Die Reisegruppe im Barockgarten bei Schloss Frederiksborg. 

(pen) Der Kreistag des Enne-
pe-Ruhr-Kreises hat in seiner 
jüngsten Sit-
zung den 
Wittener Tho-
mas Kamp-
mann (SPD) 
als neues 
Mitglied ver-
pflichtet. Der 
5 6 - j ä h r i g e 
Herbeder übernimmt den Platz 
von Wolfgang Weber (Wtten), 
der Ende Mai gestorben war.

Thomas Kampmann
rückt in den Kreistag
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DER SPORTCLUB
FÜR JEDE FRAU

Meesmannstr. 59
Witten-HerbedeMehr Infos:

www.monavitafit.de

Karten und Infos unter Tel. 0 23 02 / 2 05 03 78Teilnahmegebühr 10 €
Wir feiern mit diversen Instruktoren, wer feiert mit?

Zumba® Fitness Party 

26.08.2012 15:30 - 18:00 UhrSonntag,

ev. Gemeindezentrum

Meesmannstraße 80

Aus

Fit in 17 Minuten. Topfit in 35 Minuten!

wird

• Effektiveres Training durch die innovative Milon-Geräte-
    Technik. Gleich testen!

• MEHR VITALITÄT

• MEHR GESUNDHEIT

• MEHR WOHLBEFINDEN
          und einfach eine bessere Figur!

• Begrenzte Teilnehmerzahl. Vereinbaren Sie gleich Ihren
        kostenlosen Kennenlern-Termin!

Öffnungszeiten ab Herbst:
Mo - Fr. 08:30 - 12:30
Mo - Do. 15:00 - 21:00
Fr. 15:00 - 20:00
Sa. 10:00 - 15:00

Tel. 02302/20 50 37 8 · Info@Vivafit-witten.de · www.vivafit-witten.de · Meesmannstr. 59 · 58456 Witten 

Aus „Monavitafit“ wird „Vi-
vafit“: Von diesem Herbst an 
bietet Simone Stellmacher 
nicht nur figurbewussten 
Frauen, sondern auch Män-
nern Raum in ihrem Fitness-
Studio - mit völlig neuen 
Geräten, die sich dank Chip-
karte wie von selbst auf die 
Trainierenden einstellen.
„Milon“ ist hier das 
Zauberwort. „Milon-
Geräte sind wohl 
der ,Porsche‘ unter 
den Geräten.  Milon 
steht für innovatives 
und intelligentes 
Training“, erläutert 
die Studio-Chefin 
(Foto). Jeder Teil-
nehmer erhalte 
eine personalisierte Chip-Karte 
- was alles sicherer und einfa-
cher mache: „Karte einschie-
ben und los geht‘s.“ Durch 
den Chip stelle sich das Gerät 
automatisch auf die Körperma-
ße des Benutzers ein - wie die 
Memory-Funktion beim Auto-
sitz. Falsche Hebel-, Sitz- oder 
Gewichtseinstellungen würden 
so vermieden.

Steigende Nachfrage
von Männern
„Da die Geräte nicht so viel 
Platz brauchen wie die jetzigen, 
werden wir auf der Trainingsflä-

che mehr Raum haben“, freut 
sich Simone Stellmacher. Der 
Kursraum vorn solle in den Kel-
ler ziehen, wenn entsprechende 
Verhandlungen mit der Vermie-
terin positiv verliefen. „Dadurch 
haben wir den vorderen Raum 
für andere Zwecke frei, z.B. 
begleitende Betreuung,   Kurse 
und Vorträge für die geplante 

Ernährungsbera-
tung, Sitzecke - also 
ein Multifunktions-
raum.“
Anlass für die Ver-
änderung war die 
steigende Nachfrage 
von Männern. „Wenn 
die Ehemänner ihre 
Frauen brachten, ha-
ben sie mich gefragt, 
ob sie nicht auch hier 

trainieren könnten. In Herbe-
de gebe es ja nichts, und sie 
müssten immer so weit fahren“, 
nennt Simone Stellmacher ihre 
Gründe. 
Bereits jetzt „haben wir einige 
trainierende Herren“. Und wenn 
denen der jetzige Zirkel zusage, 
könnten sie ab sofort für 37,00 
Euro monatlich buchen und - 
„wenn die Herren mir treu blei-
ben“ - ab November für 39,90 
€ und einmalig 19,90 € für die 
Chipkarte. 
Alle Interessierten, die erst im 
neuen Zirkel trainieren wollen, 

können sich jetzt einen Platz 
reservieren für 39,90 und 1 x 
19,90 (Chipkarte);   ab Novem-
ber wird das Testabo dann 
49,90 (12 Monate) und das 
Sparabo 44,90 (24 Monate) pro 
Monat kosten zzgl. einmalig 
fürs Startpaket 49 € und für die 
Chipkarte 19,90 €. 

Künftig neue
Öffnungszeiten
Um auch Berufstätigen bessere 
Möglichkeiten anzubieten, wer-
den ab Herbst die Öffnungszei-
ten erweitert, damit sie auch 
spät abends oder samstags 
länger trainieren können: Mo. - 
Fr. 8.30 - 12.30; Mo. - Do. 15 
- 21; Fr. 15 - 20; Sa. 10 - 15 Uhr.

Neben Kondition und Kraft tan-
ken kann man auch Gesund-
heitssport wie Rückentraining 
oder Sport gezielt für Ältere be-
treiben, denn: „Fitness ist keine 
Altersfrage“, weiß Simone Stell-
macher - und hebt einen wei-
teren Vorteil der neuen Geräte 
hervor: Der Trainingseffekt stei-
gere sich um bis zu 30 % trotz 
geringeren Zeitaufwands. Man 
sei „fit in 17,5 Minuten und topfit 
in 35 Minuten“.
Der Wechsel zu „Vivafit“ soll im 
Oktober/November vollzogen 
werden. Noch von „Monavita-
fit“ wird die Zumba®party am 
Sonntag, 26. August, nachmit-
tags im ev. Gemeindezentrum 
(Meesmannstr. 80) veranstaltet.

Aus „Monavitafit“
wird „Vivafit“
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Am Samstag bei herrlichem 
Wetter und am Sonntag un-
ter der Schirmherrschaft 
des Wettergotts: So feierten 
die Deutsche Eiche und die 
Buchholzer Feuerwehr auf 
dem Pausenhof der Buchhol-
zer Grundschule ihr Sommer-
fest.
Der Samstag lief bei herrlichem 
Wetter mit dem Kinderfest und 
Tombola super an. In der Tom-
bola (jedes Los ein Gewinn) 
konnte man ein Fahrrad, ein 
Schlauchboot und eine Reise 
nach Berlin gewinnen. DJ Toto 
Eberg sorgte ab 19 Uhr für 
Tanzmusik. Da die Lose alle am 
Samstag verkauft waren, konn-
te am Sonntag keine Tombola 
mehr stattfinden.
Dafür sangen sich 
fünf Chöre (trotz 
Regen) in die Her-
zen der Zuschauer. 
Es traten an:
MGV Deutsche 
Eiche Hammertal 
unter Martin Mart-
möller mit den Lie-
dern: „Am kühlen-
den Morgen“ von 
Pracht, „Hochzeit 
der Frösche“ von 
Burkhardt, „Mala 
Moja“ von Kempkens und dem 
„Bajazzo (Warum bist du ge-
kommen)“;
der RWE 
Chor Hat-
tingen unter 
Claudius Stevens mit „Ein 
Bier, das macht den Durst erst 
schön“ von Lüderitz, „Bild dir 
nichts ein“ von A.Günther, „Ar-
cobaleno (Regenbogen)“ von 
Gietz und „Ei du Mädchen vom 

Lande“ von Schneider;
Die Hattinger Sängervereini-
gung unter Friedel Wimmers 
brachte „Viva la Musica“, „Der 
Tun ich t -
gut“, „Ba-
j a z z o “ 
und „Der 
Wande-
rer von 
Sorg“ zu 
G e h ö r, 
der Da-
m e n -
c h o r 
H a m -
merta l 
u n t e r 
Ida Ku-
belke „Die Welt ist voller Wun-

der“, „Kleine Barke 
im Wind“ , „Schiwa-
go-Melodie“, „Que 
Sera“ und „Schuld 
war nur der Bossa 
Nova“.
Der MGV Glück auf 
Bommerholz unter 
Heinz Nattermann in-
tonierte „Vorspruch“, 
„Einkehr Kacksi bila 
mala mare“, „Musi-
kanten wollen wan-

dern“ und „Wohlauf in 
Gottes schöne Welt“.

Zum Schluss sangen alle an-
wesenden Sänger und -in-

nen unter 
dem Dirigat 
von Martin 
Martmöl ler 

stimmgewaltig u.a.: „Aus der 
Traube in die Tonne“. Durch 
das Programm führte Peter 
Niemann, der Moderator der 
Deutschen Eiche Hammertal.

Horst Engelsberg

Verlässliche Schirmherrschaft
Sommerfest an der Grundschule

Auf die Sänger der Eiche ist Verlass - auch wenn‘s (mal) regnet.

„Schirmherrschaften“ 
Horst Engelsberg und 
Martin Martmöller

Den selbstgeackenen Kuchen servierten die Damen im Trockenen 

www.mgv-deutsche-eiche.de

Von außen ist der Generatio-
nenwechsel beinahe nicht zu 
erkennen. Doch die neuen An-
triebe von Hörmann haben es 
in sich: Die Garagentorantrie-
be SupraMatic und ProMatic 
sowie die Einfahrtstorantriebe 
LineaMatic und RotaMatic 
verfügen jetzt über das von 
Hörmann eigens entwickelte 
Funksystem BiSecur. Es ist 
nicht nur sicherer als exis-
tierende Verfahren, sondern 
durch Abfrage der Torposition 
auch komfortabler. Und das 
sind nicht die einzigen Grün-
de, die für die „Neuen“ spre-
chen.
Um auf die gestiegene Sen-
sibilität für Energieverbrauch 
zu reagieren, hat Hörmann die 
Stromaufnahme des schnel-
len SupraMatic 3 im Standby 
auf unter ein Watt reduziert. 
Bei fünf Torzyklen am Tag ver-
braucht der Antrieb insgesamt 
nur noch rund 3 Euro im Jahr.
Richtig attraktiv werden die 
Antriebe dank der neuen 
Handsender mit exklusivem 
Design. Für die Hochglanz
oberfläche in Klavierlackoptik 
erhielten die Handsender im 
vergangenen Jahr sogar den 
„red dot Design-Award“. Wei-
terer Pluspunkt: Durch die 
neue Art der Signalübertra-
gung ist das Funksystem un-
empfindlicher gegen Störun-
gen und somit zuverlässiger.
Das von Hörmann völlig neu 
entwickelte Funksystem Bi-

Secur kodiert das Funksignal 
mit einer AES-128-Bit-Ver-
schlüsselung, die zum Bei-
spiel auch im Online-Banking 
zum Einsatz kommt. Um es 
zu entschlüsseln, müssten so-
gar Supercomputer mehrere 
zehntausend Jahre rechnen. 
So können Kunden sicher 
sein, dass sich niemand per 
Funk leicht und unbemerkt Zu-
tritt zur Garage verschafft. Das 
erhöhte Sicherheitsgefühl ist 
ein wichtiges Argument. Das 
zweite: erhöhter Komfort. Da 
das Funksystem in zwei Rich-
tungen funkt, erlaubt BiSecur 
in Kombination mit dem HS 
5 BS die Abfrage der Torpo-
sition. Kunden erkennen auf 
Knopfdruck, ob das Garagen-
tor geöffnet oder geschlossen 
ist. Komfortabel ist das immer 
dann, wenn man aus dem 
Inneren das Tor nicht sehen 
kann, da man nicht bei Wind 
und Wetter vor die Tür gehen 
muss, um nachzusehen, ob 
das Tor geschlossen ist.
Alle neuen Handsender sind 
übrigens rückwärtskompati-
bel. Mit ihnen lassen sich auch 
Antriebe der Baujahre 2005 
bis 2011 bedienen.
Informieren Sie sich über 
BiSecur oder die neuen 
Garagenantriebe bei Ihrem 
Fachhändler:
Metten Tor & Tür
Vormholzer Str. 5
58456 Witten
Tel.: 02302 - 75546

Ist Ihre Garage auch geschlossen?
Der neue Handsender von Hörmann weiß es!

Vormholzer Str. 5 • 58456 Witten • Tel.: 0 23 02 - 7 55 46
www.metten-torundtuer.de

NEU

ÜRTORTM

» Exklusives Design in
Klavierlackoptik

» Hohe Sicherheit durch
verschlüsseltes Funksignal

» Abfrage der Torposition
auch aus großer Entfernung

BiSecur 

Sicherheit per Knopfdruck

Anzeige
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Der Kurs stimmt, die Bilanz 
ebenfalls: Die Volksbank 
Sprockhövel eG hat sich im 
vergangenen Jahr positiv 
weiterentwickelt. Das ist im 
Kern das Ergebnis der Ge-
schäftsentwicklung in 2011, 
über das die Vorstände Ru-
dolf Hermanns und Michael 
Vogelsang jetzt vor der Ver-
treterversammlung des ge-
nossenschaftlichen Kreditin-
stitutes Bericht ablegten. 
„Wir haben auch im Jahr 2011 
unseren Auftrag erfüllt und sind 
zufrieden mit Verlauf und Er-
gebnis des Geschäftsjahres“, 
fasste Hermanns zusammen. 
Den Auftrag erfüllt – das bedeu-
tet für die Vorstände: „In regi-
onaler Verantwortung denken 
und handeln. Wir sind Teil des 
regionalen Wirtschaftskreis-
laufs. Unsere Mitglieder und 
Kunden wollen, dass ihr Geld 
in der Region arbeitet. Und 
sie setzen aktuell stark auf Si-
cherheit. Das entspricht genau 
unserem Geschäftsmodell – 
und deswegen sind wir in der 
anhaltenden Finanzmarktkrise 
weiter erfolgreich. Lebenslange 
Mitglieder- und Kundenverbin-
dungen statt Quartalsberichte 
– das ist unsere Philosophie.“ 
Eine Philosophie, die sich auch 
im eigenen Anlageverhalten der 
Volksbank widerspiegelt. „Wir 
machen lieber reelle Geschäf-
te mit realen Menschen und 
realen Unternehmen aus der 
Region“, machte der Vorstands-
vorsitzende klar.
Mit diesem klassischen Ge-
schäftsmodell ist die Bank gut 
gefahren. Die positive Entwick-
lung des Instituts lässt sich an 
wichtigen Bilanzpositionen ab-

Vorstand und Aufsichtsrat: Michael Vogelsang (Vorstand Volksbank), 
Friedrich Appelberg (Geschäftsführer BOMAFA Armaturen GmbH), 
Brigitte Theil (Geschäftsführerin Spitznas Maschinenfabrik GmbH), 
Rudolf Hermanns (Vorstandsvorsitzender Volksbank), Dr. Gerd Wen-
ner (Aufsichtsratsvorsitzender Volksbank) (v. lks.).

lesen. Die Bilanzsumme der 
Volksbank legte den Vorwärts-
gang ein. Sie liegt jetzt bei 
446,5 Millionen Euro und damit 
um 4 Prozent über dem Stand 
von Ende 2010.  Mit ihrem 
Jahresüberschuss sind die bei-
den Vorstände der Volksbank 
Sprockhövel insgesamt sehr 
zufrieden. Das Eigenkapital 
konnte wiederum gestärkt wer-
den. „Strengere Anforderungen 
wie eine Kernkapitalquote von 
9,0 Prozent - Stichwort Basel 
III - erfüllt die Volksbank schon 
heute mit solidem Sicherheits-
polster“, so der Vorstand.
Die Aktivität und Attraktivität 
der Volksbank hat dazu ge-
führt, dass im letzten Jahr 2068 
neue Kunden dazugewonnen 
wurden. Die inzwischen über 
10 782 (plus 330) Anteilseig-
ner dürfen sich jetzt über eine 
attraktive Gewinnbeteiligung 
freuen. Mit 4,5 % Dividende 
folgte die Vertreterversamm-
lung bei ihrer Abstimmung dem 
Vorschlag der Vorstände.
Gleich vier personelle Verände-
rungen gab es im Aufsichtsgre-
mium der Volksbank. Wolf-Dirk 
Rauh entschied sich kurz vor 
Erreichen der Altersgrenze ge-
gen eine erneute Kandidatur. 
Gerhard Ibing schied altersbe-
dingt aus. Vorstand und Vertre-
terversammlung dankten den 
beiden langjährigen Aufsichts-
ratsmitgliedern für ihren Einsatz 
und ihr Engagement. Brigitte 
Theil (Geschäftsführerin Spitz-
nas Maschinenfabrik GmbH, 
Velbert) und Friedrich Appel-
berg (Geschäftsführer BOMA-
FA Armaturen GmbH, Bochum) 
komplettieren nun den Auf-
sichtsrat des Kreditinstitutes.

Der Kurs stimmt
Vertreterversammlung der Volksbank

Bestattungen jeglicher Art ∙ Erledigung aller Formalitäten
Tag & Nachtdienst ∙ Sterbegeldversicherung

Überführung ∙ Druckerei

Büro ∙ Durchholzer Str. 53 ∙ 58456 Witten 
Ladenlokal ∙ Meesmannstraße 36 ∙ 58456 Witten

Tel.: +49 (0) 2302 - 97017 ∙ Fax.: +49 (0) 2302 - 97018 
info@bestattungen-witthueser.de 

Bestattungshaus Witthüser GbR

Herzliche Einladung zur Eröffnung der 
Jahresausstellung 2012

6... mehr als nur ein Sixpack... mehr als nur ein Sixpack

Gerhard Gröner - Friedrich Kean -  Scarlett Neumann -  Claudia Schotte -  Monika Wellnitz -  Käthe J.S. Wissmann

 Acryl- und Ölbilder �
 Zeichnungen und Druckgraphiken �
 Objekte und Skulpturen�

Birschel MühlelFreitag, 27. Juli 2012 um 19.00 Uhr

http://www.grupperuhr2011.de   -    Cafe - Restaurant "da Mario" in der Birschel Mühle, Schleusenstraße 8, 45525 Hattingen, http://www.birschel-muehle.de

Gitarrenmusik von Milan Schloßmacher

Ausstellungsdauer: 27. Juli bis 27. August 2012 

Zur Jahresausstellung lädt die 
„Gruppe 

Ruhr 2011“ von Künstlern aus dem gesamten Revier  am Freitag, 
27. Juli, in der Birschel Mühle nach Hattingen ein. Aus Herbede mit 
dabei ist Claudia Schotte: „Wir präsentieren unsere aktuellen The-
men und laden herzlich zur Vernissage in der wunderschön idyllisch 
gelegenen Birschel Mühle.“ Beginn ist um 19 Uhr. 

Platz an der Schmiede 2 / 58456 Witten - Herbede

☎ 02302 - 
401 64 24

Lieferung ab 8 €
Bestellwert
nach Herbede
und Heven

Wir machen Ferien!

Wir wünschen Ihnen
erholsame Ferien!

vom 30.07. - 
13.08. 2012
Ab Dienstag,
den 14.08., sind wir
wieder für Sie da!

Öffnungszeiten: Di. - Sa. 11:30 - 22:00 Uhr · Sonn. u. Feiert. 13:00 - 22:00 Uhr 
                               Montags (außer Feiert.) Ruhetag 

„Der Herbeder“ erscheint wieder
Am 24. August 2012
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Aktuelles „Hardenstone‘s” zeigen Können
Turnier auf Boulodrome am Hohenstein
Zu Beginn des Schuljahres 
2011/12 wurde im 10. Jahr-
gang an der Hardenstein-Ge-
samtschule ein Zertifikatskurs 
(ZK) „Boule“ unter der Leitung 
des Fachlehrers U. Haß einge-
richtet. So konnte der von der 
Stadt Witten neben der Turn-
halle errichtete kleine Boule–
Platz regelmäßig genutzt wer-
den. Ein Jahr lang trainierten 
dann einmal in der Woche 16 
Schülerinnen und Schüler den 
Boule–Sport Pètanque. Zum 
Abschluss wünschten sich die 
Teilnehmer des ZK-Kurses 
dann ein Turnier gegen den 1. 
Pètanque-Boule-Club Witten 
(dieser hatte schon durch mate-
rielle und personelle Unterstüt-
zung bei der Gründung des ZK-
Kurses die Schule unterstützt). 
Bernd Matz, der 1. Vorsitzende 
des 1. PBC Witten, erklärte 
sich sofort dazu bereit und so 
fand unter seiner Leitung am 
15.6.  auf dem Hohensteiner 
Boulodrome ein Freundschafts-
turnier zwischen 7 Teams des 
ZK–Kurses und 5 Teams des 1. 
PBC statt. Es wurden 3 Spiel-
runden ausgelost, in denen die 
„Hardenstone’s“ ihre gelernten 
Fertigkeiten unter Beweis stel-
len konnten (dies wurde oft von 
den aktiven Liga-Spielern des 
Boule-Club’s gelobt), aber auch 

Die Sieger des Turniers (v.l.n.r.): Tim, Marlo, Max H., Moritz N., Moritz 
R., Max L., Sven, Bernd                                                        Foio: Uli Haß

den ein oder anderen Hinweis 
zur Technik oder Taktik von den 
Liga-Spielern bekamen.
Aus diesen 3 Vorrundenspielen 
qualifizierten sich dann die bes-
ten 8 Teams für das Halbfinale 
A bzw. B und aus diesen Run-
den spielten dann die Verlierer 
das kleine Finale A bzw. B und 
die Sieger das Finale A bzw. B. 
Auch hier gab es wieder span-
nende Partien, bei denen die 
Schülerinnen und Schüler um 
jeden Punkt kämpften (manch-
mal entschieden nur wenige 
Millimeter).
Am Ende des Turniers wurde 
das Team Bernd/Sven vom 1. 
PBC Witten Gesamtsieger.
Erfreut war der ZK-Kurs, als 
Bernd Matz für die besten drei 
Teams des ZK-Kurses noch 
Preise vergab. In der internen 
Wertung belegte das Team Max 
L. und Moritz R. den 3. Platz, 
das Team Tim und Marlo den 
2. Platz und Sieger wurde das 
Team Max H. und Moritz N..
Der ZK-Kurs „Boule“ bedankt 
sich noch einmal recht herz-
lich für die hervorragende Or-
ganisation des Turniers (selbst 
das Wetter hat mitgespielt) und 
hofft, dass auch in den nächs-
ten Jahren diese Kooperati-
on „Schule – Verein“ erhalten 
bleibt.

Gefeiert haben die Abiturienten der Hardenstein-Gesamtschule ih-
ren Abschluss in der Burg Kemnade. Bestanden haben:
Neil Adam, Maxim Amosenko, Burhan Baglan, Jaqueline Beuker, 
Nele Brocke, Raoul-Peter Buchholz, Louisa Dogantzis, Yasmin Ek-
tefan, Denise-Deborah  Ellinghaus, Dennis Fabian, Richard Frizler, 
Vincent Rafael Fröhning, Sandy Charlene Grau, Shari Hagemann, 
Helga Stephanie Hänsch, Tobias Heise, Bryan Henzel, Marcel 
Hesse,  Marvin Hildebrand, Lena Hippert, Florenz Ihnenfeldt, La-
rissa Kartenberg, Lara Maria Kasten, Joshua Kersten, Madlen 
Khalaf, Pia Klein, Lukas Kobusch, Vanessa Kronier, Jacqueline 
Laut, Daniel Leibfritz, Meike Meyer auf der Heide, Nico Oberste-
Vorth, Lisa Ottlinger, Alexander Paszek, Janina Peters, Marie Pau-
line Reimers, Felix Reis, Sina Resch, Dominik Schmidt, Benjamin 
Schuldt, Doris Schwarz, Marco Schwarz, Vivien Sieber, Lisa-Marie 
Simon, Dominik Strate, Ramona Szymczak, Sarah Tietz, Gülay 
Turan, Kira von Domarus, Sarah Wende, Laura Constanze Wilker, 
Nils Wirges, Maik Wrocklage, Semih Yamanoglu, Gamze Yapca.

Wir gratulieren allen Abiturient/inn/en!

Abiturienten feiern
Abschluss-Fete in Burg Kemnade

Am 15. September ab 19 Uhr findet in der Aula der Hardenstein-
Gesamtschule ein großes Schulfest aus Anlass des 30-jährigen 
Bestehens statt.
Hierzu spielt eine Live-Band, anschließend sorgen Disc-Jockeys 
für Unterhaltung, unterstützt durch eine große Lasershow.
Karten kosten 15.- Euro, inklusive Buffet, und sind im Sekretari-
at der Hauptstelle und an der Abendkasse erhältlich.
Eingeladen sind alle ehemaligen Schülerinnen und Schüler, 
sowie Lehrerinnen und Lehrer, alle Eltern und die Schüler der 
Oberstufe.

Schulfest im September
30 Jahre GS Hardenstein

Der Cliquentreff Vormholz feierte sein 20-jähriges Bestehen mit 
einer großen Sommerparty. Los ging‘s am Bürgerhaus schon 
morgens um 11 Uhr mit der Spielgruppe Zwergenstübchen. Ab 

15 Uhr startete dann das Kinderprogramm 
mit einer Hüpfburg, Slagline, Kistenklet-
tern und einer Schminkecke. Die neu ge-
gründete Jugendfeuerwehr „Die Hölzer“ 
zeigte erfrischende Wasserspiele. Jeder 
Besucher konnte 
einen Ballon auf 
die Reise schi-
cken und etwas 
später sein Glück 
am Glücksrad 
herausfordern. 

Abends ab 18 Uhr gab es natürlich ein un-
terhaltungsreiches Bühnenprogramm, das 
mit der Tanzformation El Nataee startete.

„Cats“ beim Kinderschminken auf der Sommerparty in Vormholz.

20 Jahre Cliquentreff
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Aktuelles

Die Sportjugend Nordrhein-Westfalen, nu-
tella und die Hardenstein-Gesamtschule 
haben Anfang Juli den SportsFinderDay  in 
Herbede veranstaltet. Ziel war es, die Schü-
ler mit rund vierzig attraktiven Sport- und 
Bewegungsangeboten zu einem größeren 
Sportengagement zu motivieren. Ein viel-
seitiges Frühstücksbüffet und spezielle An-

gebote veranschaulichten den Schülern spielerisch den wichtigen 
Zusammenhang zwischen ausgewogener Ernährung und ausrei-
chender Bewegung.
Den Schülern der Hardenstein-Gesamtschule standen im Rahmen 
des SportsFinderDay zahlreiche attraktive Sport- und Bewegungs-
angebote der Sportjugend Nordrhein-Westfalen, der Schule und 
der lokalen Sportvereine zur Verfügung. Je stärker sich ein Schüler 
an den einzelnen Stationen engagierte, desto mehr Punkte konnte 
er am vielseitigen Frühstücksbüffet einlösen.
Ein besonderes Highlightwaren die von nutella geförderten Attrak-
tionen, die im Schulalltag eher selten zu finden sind - wie eine Klet-
terwand, eine Street Soccer Arena und ein Frisbee Parcours.  „Be-
sonders erfreulich ist die große Bereitschaft örtlicher Vereine und 
Institutionen, sich an diesem Tag mit einzubringen und mit eigenen 
Stationen den Tag und das Angebot zu bereichern. Diese guten 
Kontakte gilt es auch nach diesem Aktionstag zu halten und weiter 
auszubauen - es gibt mit Sicherheit noch sehr viele Kooperations-
möglichkeiten, die schnell und einfach zum Wohle der Schüler um-
gesetzt werden können“, war die einhellige Meinung. 








  
    
      
      


  
    
      


  
    
    



     







Wenn die Frauen und Männer 
der zur Freiwilligen Feuerwehr 
Witten gehörenden Löschein-
heit Bommerholz am Freitag, 
Samstag und Sonntag (3. - 5. 
August), alle Bürger, Freun-
de sowie ihre Mitglieder zum 
diesjährigen Waldfest einla-
den, so können sie auf eine 
51 Jahre andauernde Traditi-
on ihrer Wehr zurückblicken. 
„Dieser Termin, der auch dies-
mal wieder absichtlich in die 
Mitte der Sommerferien ge-
legt wurde, gibt auch denjeni-
gen, die ihre Ferien zu Hause 
verbringen, Gelegenheit, das 
weithin bekannte und beliebte 
Fest in den schönen Bommer-
holzer Bergen zu besuchen“, 
so Löscheinheitsführer Andre 
Meyer auf der Heide,
Natürlich findet  es wieder in 
den Beckmannschen Wal-
dungen der Familie Neuhaus 
an der Hiddinghauser Straße 
im Ortsteil Bommerholz statt. 
Obwohl schönes Wetter prak-
tisch schon zur Tradition des 
Volksfestes zählt, haben die 
Bommerholzer Blauröcke für 
alle Fälle  wieder ihr gemüt-

lich eingerichtetes Festzelt im 
schattigen Buchenwald aufge-
baut. Über die sehr zahlreich 
im großen Waldgelände ver-
teilten Getränke-  und Imbiss-
stände versorgen die Wehr-
männer und deren Frauen 
ihre Gäste in eigener Regie. 
Am Freitag, 3. August, um 
18 Uhr wird das Waldfest 
mit einem stimmungsvollen 
Fassbieranstich durch den 
Löscheinheitsführer eröffnet. 
Das weitere Programm ent-
nehmen Sie bitte dem obigen 
Veranstaltungsplakat.
An allen Tagen warten zahlrei-
che Überraschungen, für die 
Kinder eine Hüpfburg,  eine 
große Tombola,  zahlreiche 
Getränke- und Imbissstände 
sowie eine gemütliche Cock-
tailbar auf die Gäste.
Autofahrern stehen zahlreiche 
Parkplätze zur Verfügung. Bis 
24 Uhr fährt stündlich ein Li-
nienbus der BOGESTRA die 
Hiddinghauser Straße aus 
Richtung Witten, Bommern 
sowie Herbede und Durchholz 
an. Danach wird ein Taxidienst 
eingerichtet. 

Das 51. Waldfest lockt
Bommerholzer Feuerwehr feiert

SportsFinderDay
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Gottesdienste
Herbede:
jeden 2. Sonntag des Monats 
um 10.30 Uhr  Gottesdienst mit 
Abendmahl, jeder 4. bzw. 5. Sonntag des Monats Kinderkirche mit 
Eltern
Durchholz:
jeden 1. Sonntag des Monats Familien-Gottesdienst
Buchholz:
jeden 1. Sonntag ds Monats Gottesdienst mit Abendmahl, jeden 4. 
Sonntag ds Monats Gottesdienst
Gottesdienste im Josefshaus, Voestenstraße:
Freitags, 10 Uhr, mit Pfarrer DirkVetter

Veranstaltungen
In den Schulferien finden die Veranstaltungen in den Gemein-
dehäusern nach Absprache statt!
Montags
15 Uhr Tigerbande, Vormholzer Pavillon Grundschule
17 Uhr Offene Tür der Jugend, Markus Zentrum 
19 Uhr  Männer Stammtisch 1. Montag i.M.)                                     
20 Uhr Hauskreis mit Ute Nachbar, Bibelteilen in persönlicher At-
mosphäre im Hause „ Auf der Heide “ Nr. 3
Dienstags
15 Uhr Tigerbande Markus Zentrum, 17 Uhr  Konfirmandinnen u. 
Konfirmanden  Markus Zentrum, 17 Uhr Offener Treff Markus Zen-
trum, 19 Uhr Tischtennis  Markus Zentrum  
Mittwochs
15 Uhr  Frauenhilfe Markus Zentrum   (1.Mittwoch i.M.); Frauenhilfe 
Durchholz  (letzter Mittwoch i.M.); Frauenhilfe in Buchholz  (letzter 
Mittwoch i.M.)
15 Uhr Seniorenkreis Markus Zentrum, Schöpfungskirche (1. und 
3. Mittwoch im Monat.)
15 Uhr Kinderclub „Auf der Heide 43“ mit Frau Prange
15 Uhr Café Schöpfungskirche, Kaffeenachmittag für jedermann 
(3. Mittwoch im Monat)
17 Uhr Jugendgottesdienst Vorbereitung Markus Zentrum
17.15 Uhr  Kinderkirche Vorbereitung Markus Zentrum
17.30 Uhr Ottifanten Treff, Schöpfungskirche
18 Uhr  Die  JUNGEN Alten, Durchholz  (2.Mittwoch i.M.)
19.30 Uhr  Abendkreis  MZ (3. Mittwoch im Monat)
20.30 Uhr  Stammtisch Markus Zentrum  mit Andreas Böhm
Donnerstags
11 Uhr Plaudern und Eintopf im MZ 
15.30 Uhr Tigerbande Schöpfungskirche
16.30 Uhr Kinderchor „KG-Spatzen“  Schöpfungskirche Durchholz,  
Tel, 760590
19 Uhr Kirchenchor, Tel. 02302-31818, Schöpfungskirche
19.30 Uhr Efharisto, Chor für junge Musik, Markus Zentrum
19.30 Uhr  Abendkreis der Frauen in Buchholz (letzter Do. i.M.)  
Freitags
17 Uhr Jugendmitarbeiter/-innen Markus-Zentrum mit Andacht
19 Uhr Posaunen, Chorprobe, Markus Zentrum 
Sonntags
16 Uhr Gitarrenkreis im Markus Zentrum (2.Freitag i.M.)

Termine
Mittwoch, 1. August: Ausflug der Frauenhilfe der Kirchengemein-
de Herbede nach Münster
Donnerstag, 2. August, 15 Uhr, Schöpfungskirche Durchholz
Senioren – Geburtstags - Nachmittag
bei Kaffee, Kuchen, Musik und Unterhaltung
Sonntag, 19. August: Wandertag des Presbyteriums der Kirchen-
gemeinde Herbede

Gottesdienste Gottesdienste
Normale Gottesdienstordnung
Samstag
18 Uhr Vorabendmesse Pfarrkir-
che Herbede
Sonntag
9.30 Uhr Betsingmesse St. Antonius Buchholz, 11 Uhr Hochamt  
Pfarrkirche Herbede
Montag 	
15 Uhr St. Peter und Paul 	Betsingmesse
Dienstag 
8.30 Uhr	St. Peter und Paul Betsingmesse (1x monatlich)
Mittwoch
8.15 Uhr Schulmesse Grundschule Herbede Pfarrkirche Herbede
Donnerstag
9.30 Uhr Betsingmesse St. Antonius Buchholz
Freitag
16.30 Uhr Betsingmesse Kapelle St. Josefshaus
In den Sommerferien (8.7. – 21.8.) fallen die Vorabendmessen in 
St. Peter und Paul und im St. Josefshaus aus.
Beichtgelegenheiten in St. Peter und Paul: Sa. 17.30 -18 Uhr

Termine
Mieterversammlung aller Bewohnerinnen und Bewohner unserer 
Alten- und Behindertenwohnungen in der Voestenstraße 13 – 15 
ist am Donnerstag, 2. August, um 15 Uhr im Mehrzweckraum das 
St. Josefshauses. Gemeinschaftsmesse der Frauen mit anschl. 
Kaffeetrinken ist am Dienstag, 7. August, um 9 Uhr. Der Halbtags-
ausflug der KFD nach Haltern ist am Mittwoch, 8. August; Abfahrt 
mit dem Bus ist voraussichtlich um 12 Uhr an der Kirche. Anmel-
dungen nimmt Frau Frahne (Tel 9833100) bis Sonntag, 5.8., ent-
gegen.

Der Heimatverein Buchholz 
führte eine Tagesfahrt in die 
historische Stadt Köln durch. 
Abfahrt war im Hammertal.
Bei der historischen Führung 
„auf den Spuren des kulturellen 
und architektonischen Erbes 
der Stadtgeschichte“ erfuhren 
die Mitglieder des Heimatver-
eins spannende Details durch 
ein Kölner Original.
Die Bauabschnitte des Kölner 
Doms, Stationen entlang der 
römischen Stadtmauer, des rö-
mischen Abwasserkanals, die 
Lebensgeschichte von Josef 
Kardinal Frings, die Kölschen 
Originale Tünnes und Schäl, 
nicht zu vergessen die Lebens-
geschichte des Originals Willy 

Durch das historische Köln
Ausklang im Brauhaus „Früh“

 
 

Buchholzer
Heimatverein

Millowitsch.
Abends war für das leibliche 
Wohl im traditionellen Brauhaus 
„Früh“ gesorgt. Hier wurde wei-
ter über die Kölner Stadtge-
schichte erzählt. In gemütlicher 
Runde mit reichlich Stimmung 
und guter Laune endete das 
Beisammensein gegen 20 Uhr. 
Ein erholsamer Spaziergang 
entlang des Rheins rundete 
für viele den Tag ab, bevor die 
Rückreise begann. Alle waren 
sich einig, so muss es weiter-
gehen.
Wir freuen uns, wenn Sie unse-
re Website besuchen und die 
Geschichte unseres Heimatver-
eins kennen lernen.
www.heimatverein-buchholz.de
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Aktuelles

Pfarrer Walter Brocke, wer 
kennt ihn nicht?  
Das werden nur sehr wenige 
Herbeder Bürger sein, denn 
sein Wirken ist inzwischen weit 
über die Grenzen Herbedes be-
kannt. Vielen wird bei der kurz 
geschilderten Biografie das 
Eine oder Andere wieder ein-
fallen, denn in jungen Jahren, 
direkt nach dem Krieg, hat er 
maßgeblich an der Jugendar-
beit in der Herbeder Evangeli-
schen Kirchengemeinde, Jung-
schar und CVJM, mitgewirkt.
Er wurde am 19. November 
1933 in Witten geboren und, 
wie das damals so üblich war, 
auch schon zehn Tage später 
in der Kapelle des Kranken-
hauses durch den Herbeder 
Pfarrer Kracht getauft.  Viele 
von uns werden sich noch an 
die freundlichen aber strengen 
Diakonissen erinnern, die 
damals fast die gesamte 
Krankenhauspflege über-
nahmen. Und während der 
schreckliche Krieg in Euro-
pa tobte, besuchte Walter 
Brocke von 1940 bis 1944 
die Volksschule in Herbe-
de, unter den Lehrerinnen 
Effelsberger, Kreuzer und 
Ostermann. Einige Monate 
im Jahr 1944 besuchte er 
die „AdolfHitler“-Oberschule in 
Hattingen. Wegen der Kriegs-
wirren fiel der Unterricht im Jahr 
1945 aus. 
Nach der Kapitulation unter-
richtete Frau Ostermann ihn mit 
drei anderen Schülern privat, 
bis er im Januar 1945 zur Ober-
schule für Jungen nach Witten 
wechselte. 

Spannende Zeit
in der Jungschar
Konfirmiert wurde Walter Bro-
cke am 21. März 1948 durch 
Pfarrer Richter in der Evangeli-
schen Kirche Herbede. Bis zum 
Abitur 1954 übte er sich als Kin-
dergottesdiensthelfer und leite-
te die Jungschar des CVJM. So 
bleiben die „Freizeiten“ mit ihm, 
die Urlaubsfahrten bei den Her-
beder Männern bis heute un-
vergessen. Das war ein erstes 
und sehr gern angenommenes 

Freizeitangebot von der Evan-
gelischen Kirche in Herbede für 
die Kinder und Jugendlichen 
nach dem grausamen zweiten 
Weltkrieg. 
Als damals noch zwölfjähriger 
Junge, erinnere ich mich gerne 
an die spannende Zeit in der 
Jungschar zurück. Ein beson-
ders aufregendes Ereignis ist 
bis heute bei mir in guter Erin-
nerung geblieben: Es war an 
einem sonnigen Herbsttag, als 
wir Jungen eine Schnitzeljagd 
mit ihm veranstalteten. Dazu 
suchten wir Kinder die vorher 
versteckten Aufgaben draußen 
in der freien Natur zu finden und 
dann auch zu lösen und das 
mit Hilfe der gelegten oder ver-
streuten Papierschnitzel. Das 
brachte uns allen einen großen 
Spaß, der damit endete, dass 
wir natürlich im kindlichen Eifer 

auch über Felder und Gärten 
liefen, die jedoch schon größ-
tenteils abgeerntet waren. 
Damals, so kurz nach dem 
Krieg, da wurden noch alle 
möglichen Freiflächen von den 
Menschen für Gemüsegärten 
genutzt. Unser Pfarrer Emil 
Stahl übergab uns die Anzeige 
einer Besitzerin eines der Gär-
ten und so mussten wir, ziem-
lich aufgeregt waren wir Kinder 
damals, bei einem Schieds-
mann vorstellig werden. 
Wie kämpferisch der Jung
scharleiter Walter Brocke sich 
für uns Kinder gegen die Er-
wachsenen einsetzte und ge-
gen die Kläger da vertrat, nun 
das ist es eben - und die Män-
ner, die damals dabei waren, 
werden sich noch heute gerne 
wieder daran erinnern, denn so 
etwas vergisst man nicht. 
Nach dem Studium an der 

Kirchlichen Hochschule in Wup-
pertal unter anderem bei Prof. 
Georg Eichholz und Dr. Dr. 
Gustav Heinemann DD folgten 
das Studium an der Georgia-
Augusta- in Göttingen und der 
Westfälischen Wilhelm-Univer-
sität in Münster. 

Den Bezug zu
Herbede nie verloren

Da das Geld in 
den fünfziger 
Jahren überall 
noch sehr knapp 
war, musste sich 
Walter Brocke 
durch die Arbeit 
als Werkstudent 
in den verschie-
densten Unter-
nehmen in Her-
bede und Witten 

beweisen, um über die Runden 
zu kommen, bis er 1959 als Ge-
meindevikar unter Pfarrer Wil-
helm Schmidt an der Abding-
hofkirche Paderborn seinen 
Dienst am Menschen beginnen 
konnte. Nach dem Predigerse-
minar in Soest, dem Schulvika-
riat in Bochum-Werne und dem 
Predigerseminar in Dortmund 
kam dann die Berufung in die 1. 
Kreispfarrstelle des KK Pader-
born für den Unterricht an den 
Schulen der Stadt. Am 15. Juli 
1962 erfolgte die Ordination in 
der Abdinghofkirche Paderborn.
Der Bezug zu vielen Herbeder 
Bürgern und zur Kirchenge-
meinde blieb aber weiterhin er-
halten: So heiratete er am 21. 
Juli 1962 die Herbederin Gisela 
Frahne, die damals in der Ge-
meinde eine junge Mädchen-
gruppe im Helenenstift leitete 
und natürlich auch in unserer 

Evangelischen Kirche. Der Su-
perintendent beauftragte ihn an 
der neu gegründeten Ingeni-
eursschule Paderborn, Vorläu-
fer der heutigen Universität, mit 
der Wahrnehmung der Studen-
tenseelsorge. 
Es sollten noch einige Jah-
re vergehen, bis er dann am 
6. November 1966 in die 5. 
Pfarrstelle der Evangelisch-
Lutherischen Kirchengemeinde 
in Paderborn eingeführt wur-
de. Seinem Schaffen und Wir-
ken ist es zu verdanken, dass 
das neue Johannes-Zentrum 
im Westen der Stadt mit neuer 
Kirche, Jugendräumen, Kita, 
Kindergarten, Glockenturm und 
Pfarrhaus entstand. 

„Ich lobe meinen Gott 
von ganzem Herzen“
Walter Brocke wurde berufen 
als nebenamtlicher Polizeipfar-
rer für die Kreise Paderborn 
und Büren. Er unterrichtete ne-
benamtlich an verschiedenen 
Schulen der Stadt Paderborn 
und er ist Vorsitzender des 
Bauausschusses für Repara-
turen an zahlreichen Gebäu-
den. Und als er am 1. Juli 1998 
in den verdienten Ruhestand 
ging, übernahm er weiter - und 
bis heute - regelmäßig Vertre-
tungen in den Evangelischen 
Gemeinden in und um Pader-
born. 
Walter Brocke hat eine Krebs-
erkrankung durchlebt und hat 
nach der Ausheilung dieser 
Krankheit jetzt ein Lieblingslied: 
EG 272. 
Psalm 9. Vers 2 - 3 :  „Ich lobe 
meinen Gott von ganzem Her-
zen...“

Friedrich W. Frahne

50 Jahre Dienst am Menschen
Herbeder Junge begeht seine 

goldene Ordination 

Walter Brocke bei der Silbernen Hochzeit mit Ehefrau Gisela

Walter Brocke als Student (lks.) und als Ruheständler
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„Da konnte man 
für zehn Pfennig 
Salmiakpastillen 
kaufen”, erinnert 
sich Rosemarie 
Vollmert an die 
damalige Droge-
rie Trappmann 
(später Thiele). 
Und an einen 
Scherz, den sich 
die Kinder immer 
mit dem Laden-
inhaber erlaubten: „Die Salmi-
akpastillen waren ganz oben 
im Regal. Da musste er immer 
die Leiter hoch. Vorsichtshal-
ber fragte er das nächste Kind: 
,Willst Du auch?‘ ,Nein, nicht 
für zehn Pfennig!‘  Dann kam 
er die Leiter wieder runter und 
fragte: ,Und was willst Du?‘ ,Ich 
will für 20 Pfennig.‘ Da musste 
er die Leiter wieder rauf.”
Viel Gelächter kommt auf beim 
vergangenen Foto- und Ge-
dankenaustausch im Josefs-
haus, bei dem es um Geschäf-
te und Tankstellen im Herbede 
der Nachkriegszeit ging. Für 
Schmunzeln sorgt auch die Er-
zählung von Lotti Meinert aus 
ihrer Schulzeit: „Wir hatten ei-
nen ganz tollen Jungen in der 
Klasse, da haben alle Mäd-
chen für geschwärmt. Er ge-
hörte zu einem kleinen Zirkus, 
der auf dem Marktplatz stand.” 
Klein-Lotti hatte damals einen 
unschätzbaren Vorteil: Die Fa-
milie des 

Jungen kaufte im Lebensmit-
telgeschäft ihrer Eltern ein 
- und da konnte sie ihn auch 
außerhalb der Schule sehen. 
Und die anderen Mädchen? 
Die kamen dann eben auch öf-
ter mit zum Einkaufen.
Lebensmittel-, oder, wie sie 
damals hießen, Kolonialwa-
rengeschäfte gab es seinerzeit 
viele in Herbede. Allein 30 für 
den Anfang der 50er Jahre 
listet ein altes Buch auf: die 
Festschrift zur 1100-Jahr-Feier 
Herbedes im Jahr 1951. An 
„Eier, Butter, Käse Rosendahl” 
erinnern sie sich alle noch 
(„das hatte der sogar auf dem 
Wagen stehen”).
Ein altes Foto von der Au-
ßenansicht ihres Metzger-Ge-
schäftes hat Hannelore Brocke 
mitgebracht. „Damals gab es 
fünf Metzgereien hier”, weiß 
sie noch. Leckeren Stockfisch 
bekam man bei Rau oder 

K a m p m a n n . 
Und Schuhe? 
„Die Katho-
len kauften 
Schuhe bei 
Knust und 
die Evan-
gelen bei 
Heidthold”, 
nennt Chris-
tel Stracke, 
die da-
mals einen 
Elektrola-
den neben 
dem in-
zwischen 

abgerissenen 
heckertschen 
Fachwerkhaus 
auf der Mees-
manns t raße 
betrieb, einsti-
ge Gepflogen-
heiten.
Ta n k s t e l l e n 
waren noch 
rar gesät. 
Nicht nur 
der Salmiak-

pastillen wegen ging man zu 
Trappmann (zunächst noch 
in der Meesmannstraße 24): 
Da gab es zum Beispiel auch 
Benzin, das man sich in einem 
verplombten „Hobbock”, einer 
Art Kanister, abholen konnte 
- entweder zu mehreren Leu-
ten oder auf einer Sack- bzw. 
Schubkarre. Als Lotti Albert 
1949 in Witten den Führer-
schein machte (in Herbede 
gab es noch keine Fahrschu-
le), war sie „zum Amt” gegan-
gen, um sich einen 5-Liter-
Benzingutschein zu holen. 
Den bekam sie, weil die Fami-
lie ja ein Lebensmittelgeschäft 
hatte und sie zum Großmarkt 
fahren musste. Diesen Schein 
erhielt dann der Fahrlehrer, 
um tanken zu können. „Nach 
dem Krieg war doch alles ra-
tioniert”, erläutert Rosemarie 
Vollmert, die ihren Führer-
schein schon in Herbede ma-
chen konnte. Bei Voss. Der 
Name stand nicht nur für eine 
Fahrschule, sondern auch für 
eine Werkstatt - mit der ersten 
Tankstelle des Ortes an der 
Wittener Straße/Ecke Voes-
tenstraße. Später hat die jun-
ge Lotti dann an der Tankstelle 
am Steinen Haus ihren Käfer 
betanken lassen, während sie 
gegenüber die Wäsche für ihre 
Mangelei abholte.
Nur zögerlich wollte sich die 
Versammlung im Josefshaus 
wieder auflösen. „Man kann 
gar nicht wieder aufhören”, 
war die einhellige Meinung. 

Herbede

Eine Lebensmittelkarte von 1948, zugeteilt vom Landesernährungsamt 

für Erwachsene über 20 Jahre.

Hannelore Brocke (2.v.re.) zeigt den anderen eine Aufnahme von 
1903 der damaligen Herbeder Hauptstraße (großes Foto): Das Ge-
bäude vorn rechts beherbergte bis 1999 die Fleischerei Brocke. 
Von 1910 stammt das kleinere Brocke-Bild rechts.

deine Bilder
 Fröhliche Erinnerungen: „Man 

kann gar nicht wieder aufhören“
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Tankstelle 
Zander 
1962: Lotti 
(vorn) ließ 
ihren 
Käfer 
auftanken, 
während 
sie  am 
Steinen 
Haus 
Wäsche 
für die 
Mangelei 
abholte.

Die Tankstelle am „Blanken Bollen” (lks.) gehörte zu 
einer Firma. Öffentlich war diese BP-Tankstelle (o.).

Die ganze Familie vor dem Geschäft: „Colo-

nialwaren“ bot dieser Laden an.

Dieses Haus kennt man heu-te als Hellas Grill. Früher war es „Lebensmit-tel/Feinkost Albert” (lks.), 1961 wurde es zum ersten 
Selbst-
bedie-
nungs-
laden 
Herbe-
des (Ha-
schert) 
umge-
baut.

Bei unserem nächsten Treffen am 6. August um 14 Uhr geht es um Schützen und ihre Feste - passend zum diesjährigen Schützenfest. Wer noch historische Aufnah-men hat, kann sie gern mitbrin-
gen ins Altenzentrum St. Jo-
sefshaus - oder zum Einscannen 
einreichen beim Fotostudio: 
Sie erhalten das Original  

natürlich zurück.

Momente fesselnMeesmannstraße 6258456 Witten-HerbedeTel.: 02302 - 178 70 70www.goldstein-willems.de

goldstein&willems
fotostudio

deine Bilder
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Antik-Scheune Krebs

Gaststätte
„Am Pütt“Jürgen Kopp

MÖBEL

Elektro u. Musik GmbH
Geis

Werbedienst

EDEKA-Markt 
        Grütter 

Tommys Bistro

harmonie

Graßho� Backhaus GmbH & Co. KG

Erdelmanns 
Backstübchen

seit 1929

Heiers Mühle
Sprockhövel

Katholisches Altenzentrum
St. Josefshaus Herbede gGmbH

Restaurant - Pizzeria

Da Franco
Inh. Francesco Corbelli

Alle Gerichte auch zum Mitnehmen!

Feinkost Haschert GbR

Wir sind dabei:

Starke Ideen für Herbede!

Wir wollen mit  Ihnen
ins Gespräch kommen...
Wir wollen mit  Ihnen
ins Gespräch kommen...

... in gemütlicher Atmosphäre
    bei Getränken, Snacks und einer 
    leckeren Suppe aus der Feldküche!

... in gemütlicher Atmosphäre
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Wittener Str. 110 ● Tel.:  0 2302 / 76 08 85 ● Fax: 0 2302 / 76 08 87
58456 Witten-Herbede  

www.reifen-eroli.de ● E-Mail: info@reifen-eroli.de

Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 8-19 Uhr • Sa. 8-14 Uhr

Glückauf Straße 13 ● Tel.:  0 2302 / 9 78 66 - 39 ● Fax: 0 2302 / 9 78 68 86
58456 Witten-Herbede (Westerweide)

Öffnungszeiten: Mo.- Fr. 8-18 Uhr • Sa. 8-13 Uhr
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E-Mail: kfzeroli@arcor.de
Brockhauser Straße 278 • 44797 Bochum-Stiepel

Tel. / Fax: (0234) 32 53 73 63 • E-Mail: stiepelerhof@gmx.de

www.stiepelerhof.npage.de

Gerne reservieren wir Ihnen auch einen 
Tisch unter 0234 / 32 53 73 63

Landgasthaus 
Stiepeler Hof

Samstag, 28. Juli,  

Schnitzelparade im Stiepeler Hof

Wählen Sie Ihr Gericht aus
unserer umfangreichen
Schnitzelkarte
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